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„… Gaßmann geht in den Ruhestand …“, so war
es in der TA zu lesen und es stimmt. Meine Nach-
folgerin wird Frau Uta Altenburg, auch das stand
in der TA und das stimmt auch. Meiner Nachfol-

gerin wünsche ich alles Gute für die neue Aufga-
be sowie die Unterstützung durch die Bürgermeis-
ter und durch die Mitarbeiter.
Einen neuen Landrat haben wir auch. Lieber Mat-

thias Jendricke: Herzlichen Glückwunsch, Gesund-
heit und Kraft für die nicht einfache Aufgabe im
Landkreis Nordhausen.
Die Verwaltungsgemeinschaft „Hainleite“ gibt

es 24 Jahre und mal sehen, was das Land Thü-
ringen sich ausdenkt zum Thema: Gebietsreform.
Ich wünsche mir, dass die Städte und Gemein-
den in die Planung des Landes einbezogen wer-
den und die möglichen Entscheidungen nicht am
„grünen Tisch“ getroffen werden.
Ein großes Reiterfest in Wollersleben und das

Traktorentreffen in Kleinwenden, da sage noch ei-
ner „… bei uns ist nichts los …“ Ich kann nur da-
zu sagen: Es waren Klasse-Veranstaltungen und
vielen Dank für die Organisation und Durchfüh-
rung.

Und wie immer ein Spruch zum Schluss:
Wir Deutschen müssen auch lernen, mit den klei-
nen Dingen des Lebens zufrieden zu sein und wir
müssen die kleinen Dinge auch genießen wollen.

Ihr Gemeinschaftsvorsitzender
Bernd Gaßmann

Werte Mitbürgerinnen und Mitbürger,

Die nächste Ausgabe erscheint am 25.07.2015.
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Montag: Geschlossen 
Dienstag: 09:00-12:00 Uhr und 

13:00-18:00 Uhr
Mittwoch: Geschlossen
Donnerstag: 09:00-12:00 Uhr und 

13:00-16:00 Uhr
Freitag: 09:00-12:00 Uhr
Samstag: Nach Terminvereinbarung

Sprechzeiten des Gemeinschaftsvorsitzenden:
Dienstag: 13:00 bis 18:00 Uhr
gez. Gaßmann, Gemeinschaftsvorsitzender

ÖFFNUNGSZEITEIN 
der Verwaltungsgemeinschaft „Hainleite“
Backsüber 3, 99735 Wolkramshausen

Telefonische Erreichbarkeit
unserer Verwaltung

Telefonnummer 036334/5800
Faxnummer 036334/58019
Durchwahlnummern:
• Standesamt 036334/58011
• Kasse 036334/58012
• Ordnungsamt/
Friedhofsverwaltung 036334/58014

• Liegenschaften/
Personalamt 036334/58015

• Hauptamt 036334/58017
• Einwohnermeldeamt 036334/58018
• Steueramt/Kita 036334/58021
• Kämmerei 036334/58024

Allen eine schöne Sommerzeit!
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• Beschluss-Nummer 6/2/2015 
vom 22.04.2015

1. Bezeichnung der Vorlage: 
Genehmigung der Niederschrift der Sitzung der
Gemeinschaftsversammlung vom 04.09.2014

2. Gesetzliche Grundlage: 
§§ 42, 52 der Thüringer Gemeinde- und Land-
kreisordnung (Thüringer Kommunalordnung - Thür
KO) § 23 Abs. 1 Thüringer Gesetz über die kom-
munale Gemeinschaftsarbeit (ThürKGG)

3. Begründung: 
Gemäß § 42 ThürKO erfolgt die Anfertigung der
Niederschriften. Gemäß § 42 Abs. 2 ThürKO sind
die Niederschriften in der nächsten Sitzung durch
Beschluss der Gemeinschaftsversammlung zu
genehmigen.

4. Vorlagenberatung: 
Mitglieder der Gemeinschaftsversammlung der
Verwaltungsgemeinschaft „Hainleite“

5. Text der Vorlage: 
Die Gemeinschaftsversammlung der Verwaltungs-
gemeinschaft „Hainleite“ genehmigt die Nieder-
schrift der Sitzung der Gemeinschaftsversamm-
lung vom 04.09.2014.
Abstimmungsergebnis:
gesetzliche Anz. der Mitglieder: 14+1
tatsächliche Anz. der Mitglieder: 14+1
davon anwesende Mitglieder: 14+1
Ja-Stimmen: 15
Nein-Stimmen: 0
Enthaltungen: 0

Wolkramshausen, den 22.04.2015 
(S I E G E L)

Gaßmann, Gemeinschaftsvorsitzender

Die Bekanntmachung erfolgt im Hainleite Jour-
nal (Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft „Hain-
leite), Nr. 3 (20. Jahrgang) vom 25.05.2015.

• Beschluss-Nummer 7/2/2015 
vom 22.04.2015

1. Bezeichnung der Vorlage: 
Haushaltssatzung und Haushaltsplan einschließ-
lich der erforderlichen Anlagen der Verwaltungs-
gemeinschaft „Hainleite“ für die Haushaltsjahre
2015 und 2016

2. Gesetzliche Grundlagen: 
Thüringer Kommunalordnung § 50, §§ 53-59;
Thüringer Gemeindehaushaltsverordnung §§ 1-
24 und § 35

3. Text der Vorlage: 
Die Gemeinschaftsversammlung erlässt die Haus-
haltssatzung für die Haushaltsjahre 2015 und 2016
und beschließt den Haushaltsplan samt seiner An-
lagen für die Haushaltsjahre 2015 und 2016 der
im

Verwaltungshaushalt
in den Einnahmen und Ausgaben
im Haushaltsjahr 2015 auf   1.833.800 Euro
im Haushaltsjahr 2016 auf   1.834.200 Euro 
und im
Vermögenshaushalt
in den Einnahmen und Ausgaben
im Haushaltsjahr 2015 auf        43.900 Euro 
im Haushaltsjahr 2016 auf          9.500 Euro 
festgesetzt wird.

4. Begründung: 
Die Gemeinschaftsversammlung hat für jedes Haus-
haltsjahr eine Haushaltssatzung zu erlassen. Die

Bekanntmachung der Ergebnisse aus der öffentlichen 
Sitzung der Gemeinschaftsversammlung der Verwal-
tungsgemeinschaft „Hainleite“ vom 22. April 2015

Verwaltungsgemeinschaft „Hainleite“ • Die Gemeinschaftsversammlung

Hainleite Journal 20. Jahrgang Nr. 3
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• Beschluss-Nummer 9/2/2015
vom 22.04.2015 

1. Bezeichnung der Vorlage: 
Haushaltssatzung und Haushaltsplan einschließ-
lich der erforderlichen Anlagen der Verwaltungs-
gemeinschaft „Hainleite - WAFG „Hainleite-Wip-
per“ für die Haushaltsjahre 2015 und 2016

2. Gesetzliche Grundlagen: 
Thüringer Kommunalordnung §§ 53-59; Thürin-
ger Gemeindehaushaltsverordnung §§ 1-24 und
§ 35

3. Text der Vorlage: 
Die Verwaltungsgemeinschaft - WAFG „Hainlei-
te-Wipper“ erlässt die Haushaltssatzung für die
Haushaltsjahre 2015 und 2016 und beschließt den
Haushaltsplan samt seiner Anlagen für die Haus-
haltsjahre 2015 und 2016 der im

Verwaltungshaushalt
in den Einnahmen und Ausgaben
im Haushaltsjahr 2015 auf        16.000 Euro 
im Haushaltsjahr 2016 auf        16.000 Euro
und im
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Haushaltssatzung kann Festsetzungen für zwei
Haushaltsjahre, nach Jahren getrennt, enthalten.

5. Vorlagenberatung: 
Die Vorlagenberatung erfolgte mit den Mitgliedern
der Gemeinschaftsversammlung und der Käm-
merei der VG „Hainleite“.

Abstimmungsergebnis:
gesetzliche Anz. der Mitglieder: 14+1
tatsächliche Anz. der Mitglieder: 14+1
davon anwesende Mitglieder: 14+1
Ja-Stimmen: 15
Nein-Stimmen: 0
Enthaltungen: 0

Wolkramshausen, 
den 22.04.2015 

(S I E G E L)

Gaßmann, Gemeinschaftsvorsitzender

Die Bekanntmachung erfolgt im Hainleite Jour-
nal (Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft „Hain-
leite), Nr. 3 (20. Jahrgang) vom 25.05.2015.

• Beschluss-Nummer 8/2/2015 
vom 22.04.2015

1. Bezeichnung der Vorlage: 
Finanzplan

2. Gesetzliche Grundlagen: 
Thüringer Kommunalordnung §§ 26 (2) Nr. 8, 62
(5); Thüringer Gemeindehaushaltsverordnung
§§ 2 (2) Nr. 5, 10, 24 und 35 (2) hat die Verwal-
tungsgemeinschaft ihrer Haushaltswirtschaft ei-
ne fünfjährige Finanzplanung zugrunde gelegt.

3. Text der Vorlage:
Die Gemeinschaftsversammlung beschließt den
Finanzplan für die Jahre 2014-2018.

4. Vorlagenberatung: 
Die Vorlagenberatung erfolgte mit den Mitgliedern
der Gemeinschaftsversammlung und der Käm-
merei der VG „Hainleite“.

Abstimmungsergebnis:
gesetzliche Anz. der Mitglieder: 14+1
tatsächliche Anz. der Mitglieder: 14+1
davon anwesende Mitglieder: 14+1
Ja-Stimmen: 15
Nein-Stimmen: 0
Enthaltungen: 0

Wolkramshausen, 
den 22.04.2015 

(S I E G E L)

Gaßmann, Gemeinschaftsvorsitzender

Die Bekanntmachung erfolgt im Hainleite Jour-
nal (Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft „Hain-
leite), Nr. 3 (20. Jahrgang) vom 25.05.2015.

Verwaltungsgemeinschaft „Hainleite“ • WAFG „Hainleite Wipper“
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Vermögenshaushalt
in den Einnahmen und Ausgaben
im Haushaltsjahr 2015 auf        20.200 Euro 
im Haushaltsjahr 2016 auf        20.200 Euro 
festgesetzt wird.

4. Begründung: 
Die Verwaltungsgemeinschaft - WAFG hat für je-
des Haushaltsjahr eine Haushaltssatzung zu er-
lassen. Die Haushaltssatzung kann Festsetzun-
gen für zwei Haushaltsjahre, nach Jahren getrennt,
enthalten.

5. Vorlagenberatung: 
Die Vorlagenberatung erfolgte mit den Mitgliedern
der Gemeinschaftsversammlung.

Abstimmungsergebnis:
gesetzliche Anz. der Mitglieder: 14+1
tatsächliche Anz. der Mitglieder: 14+1
davon anwesende Mitglieder: 14+1
Ja-Stimmen: 10 
Nein-Stimmen: 0 
Enthaltungen: 5 

Wolkramshausen, d. 22.04.2015 
(S I E G E L)

Gaßmann, Gemeinschaftsvorsitzender

Die Bekanntmachung erfolgt im Hainleite Jour-
nal (Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft „Hain-
leite), Nr. 3 (20. Jahrgang) vom 25.05.2015.

• Beschluss-Nummer 10/2/2015
vom 22.04.2015 

1. Bezeichnung der Vorlage: 
Finanzplan

2. Gesetzl. Grundlage: 
Thüringer Kommunalordnung §§ 26 (2) Nr. 8, 62,
Thüringer Gemeindehaushaltsverordnung §§ 2(2)
Nr. 5, 10 und 24 hat die Verwaltungsgemeinschaft
„Hainleite“ - WAFG „Hainleite-Wipper“ ihrer Haus-
haltswirtschaft eine fünfjährige Finanzplanung zu-
grunde zu legen.

3. Text der Vorlage: 
Die Verwaltungsgemeinschaft „Hainleite“ - WAFG
beschließt den Finanzplan für die Jahre 2015 bis
2018.

4. Vorlagenberatung: 
Die Vorlagenberatung erfolgte mit den Mitgliedern
der Gemeinschaftsversammlung der VG „Hain-
leite“.

Abstimmungsergebnis:
gesetzliche Anz. der Mitglieder: 14+1
tatsächliche Anz. der Mitglieder: 14+1
davon anwesende Mitglieder: 14+1
Ja-Stimmen: 10
Nein-Stimmen: 0
Enthaltungen: 5

Wolkramshausen, d. 22.04.2015 
(S I E G E L)

Gaßmann, Gemeinschaftsvorsitzender

Die Bekanntmachung erfolgt im Hainleite Jour-
nal (Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft „Hain-
leite), Nr. 3 (20. Jahrgang) vom 25.05.2015.

Die Wahl des Gemeinschafts-
vorsitzenden

Unter Tagesordnungspunkt 9 der Gemeinschafts-
versammlung am 22.04.2015 wurde die gehei-
me Wahl des Gemeinschaftsvorsitzenden durch-
geführt. Es gab zwei Bewerber, beide hatten die
Möglichkeit sich den Gemeinschaftsmitgliedern
vorzustellen.
15 Gemeinschaftsmitglieder waren stimmberech-

tigt und haben ihre Stimme mit folgendem Ergeb-
nis abgegeben:
Frau Altenburg  14 Ja-Stimmen
Herr Bock 1 Ja-Stimme.
Frau Altenburg hat die Wahl angenommen. Ihre
Amtszeit beginnt am 6. Oktober 2015. Die Ernen-
nung erfolgt durch den Landrat des Landkreises
Nordhausen.
gez. Gaßmann, Gemeinschaftsvorsitzender

Hainleite Journal 20. Jahrgang Nr. 3
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§ 2
Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen für In-
vestitionen und Investitionsförderungsmaßnah-
men wird für die Haushaltsjahre 2015 und 2016
auf 0 Euro festgesetzt.

§ 3
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächti-
gungen im Vermögenshaushalt wird für die Haus-
haltsjahre 2015 und 2016 auf 0 Euro festgesetzt.

§ 4
Die Steuersätze (Hebesätze) für Gemeindesteu-
ern werden in den jeweiligen Haushaltssatzungen
der Mitgliedsgemeinden festgesetzt.

§ 5
Der Höchstbetrag der Kassenkredite, der im Haus-
haltsjahr zur rechtzeitigen Leistung von Ausga-
ben in Anspruch genommen werden darf, wird
für das
Haushaltsjahr 2015 auf 305.633 Euro
und für das
Haushaltsjahr 2016 auf 305.700 Euro
festgesetzt.

§ 6
Der Stellenplan ist Bestandteil des Haushaltspla-
nes und liegt als Anlage bei.
Die Erheblichkeitsgrenze über- und außerplan-

mäßiger Ausgaben im Verwaltungshaushalt wird
auf 1.500 Euro festgesetzt.
Die Erheblichkeitsgrenze über- und außerplan-

mäßiger Ausgaben im Vermögenshaushalt wird
auf 1.500 Euro festgesetzt.

§ 7
Die zu erhebende Umlage von den Mitgliedsge-
meinden wird für das
Haushaltsjahr 2015 auf                124,00 Euro
je Einwohner und für das
Haushaltsjahr 2016 auf               124,00 Euro
je Einwohner festgesetzt.

§ 8
Die Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2015
tritt mit Wirkung vom 01. Januar 2015 und für
das Haushaltsjahr 2016 mit Wirkung vom 01. Ja-
nuar 2016 in Kraft.

Ausfertigungsvermerk:
Die Übereinstimmung des Satzungstextes mit dem
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Aufgrund des Beschlusses Nr.: 7/2/2015 vom:
22.04.2015 erlässt die Gemeinschaftsversamm-
lung der Verwaltungsgemeinschaft „Hainleite“ für
die Haushaltsjahre 2015 und 2016 folgende
Haushaltssatzung.

§ 1
Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für die
Haushaltsjahre 2015 und 2016 wird hiermit fest-
gesetzt.

HAUSHALTSSATZUNG
der Verwaltungsgemeinschaft „Hainleite“ für

die Haushaltsjahre 2015 und 2016

Er schließt 2015 2016

im Verwaltungshaushalt 
in den Einnahmen und den Ausgaben mit 1.833.800 Euro 1.834.200 Euro

im Vermögenshaushalt 
in den Einnahmen und den Ausgaben mit 43.900 Euro 9.500 Euro
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Willen der Gemeinschaftsversammlung der Ver-
waltungsgemeinschaft „Hainleite“ sowie die Ein-
haltung des gesetzlich vorgeschriebenen Satzungs-
verfahrens werden bekundet.

Wolkramshausen, 
den 11.05.2015

(S I E G E L)

Gaßmann, Gemeinschaftsvorsitzender

Beschluss- und Genehmigungsvermerk:
Mit Beschluss-Nr.: 7/2/2015der Gemeinschafts-
versammlung vom 22.04.2015 wurden die Haus-
haltssatzung 2015 und 2016 und der Haushalts-
plan 2015 und 2016 samt Anlagen der Verwal-
tungsgemeinschaft „Hainleite“ beschlossen.

Die Kommunalaufsicht des Landratsamtes Nord-
hausen hat mit Schreiben vom 06.05.2015 die

Haushaltssatzung und den Haushaltsplan 2015
und 2016 samt Anlagen rechtsaufsichtlich gewür-
digt.

Bekanntmachungsvermerk:
Die Bekanntmachung erfolgt gemäß § 21 Abs. 3
Satz 3 ThürKO.
Die Bekanntmachung erfolgt im Hainleite-Jour-
nal (Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft
„Hainleite“) Nummer: 3 (20. Jg.) vom 25.05.2015.

Tag der öffentlichen Bekanntgabe: 25.05.2015 

Auslegungsvermerk:
Der Haushaltsplan liegt zur Einsichtnahme in der
Zeit vom 26.05.2015 bis 10.06.2015 während der
allgemeinen Öffnungszeiten im Verwaltungsge-
bäude der Verwaltungsgemeinschaft „Hainleite“,
Backsüber 3, 99735 Wolkramshausen, im Zim-
mer des Gemeinschaftsvorsitzenden öffentlich aus.

§ 2
Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen für In-
vestitionen und Investitionsförderungsmaßnah-
men wird für die Haushaltsjahre 2015 und 2016
auf 0 Euro festgesetzt.

§ 3
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächti-
gungen im Vermögenshaushalt wird für die Haus-
haltsjahre 2013 und 2014 auf 0 Euro festgesetzt.

- weiter auf Seite 8 -
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Aufgrund des Beschlusses Nr.: 9/2/2015 vom
22.04.2015 erlässt die Gemeinschaftsversamm-
lung der Verwaltungsgemeinschaft „Hainleite“ für
die Haushaltsjahre 2015 und 2016 folgende
Haushaltssatzung.

§ 1

Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für die
Haushaltsjahre 2015 und 2016 wird hiermit fest-
gesetzt.

HAUSHALTSSATZUNG
der Verwaltungsgemeinschaft „Hainleite – Wirtschaftsan-
siedlungsförderungsgemeinschaft Hainleite Wipper“ für

die Haushaltsjahre 2015 und 2016

Er schließt 2015 2016

im Verwaltungshaushalt 
in den Einnahmen und den Ausgaben mit 16.000 Euro 16.000 Euro

im Vermögenshaushalt 
in den Einnahmen und den Ausgaben mit 20.200 Euro 20.200 Euro
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§ 4
Die Steuersätze (Hebesätze) für Gemeindesteu-
ern werden in den jeweiligen Haushaltssatzungen
der Mitgliedsgemeinden festgesetzt.

§ 5
Der Höchstbetrag der Kassenkredite, der im Haus-
haltsjahr zur rechtzeitigen Leistung von Ausga-
ben in Anspruch genommen werden darf, wird
für das
Haushaltsjahr 2015 auf                 2.666 Euro
und für das
Haushaltsjahr 2016 auf                 2.666 Euro
festgesetzt.

§ 6
Der Stellenplan ist Bestandteil des Haushaltspla-
nes und liegt als Anlage bei.
Die Erheblichkeitsgrenze über- und außerplan-

mäßiger Ausgaben im Verwaltungshaushalt wird
auf 1.500 Euro festgesetzt.
Die Erheblichkeitsgrenze über- und außerplan-

mäßiger Ausgaben im Vermögenshaushalt wird
auf 1.500 Euro festgesetzt.

§ 7
Die Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2015
tritt mit Wirkung vom 01. Januar 2015 und für das
Haushaltsjahr 2016 mit Wirkung vom 01. Janu-
ar 2016 in Kraft.

Ausfertigungsvermerk:
Die Übereinstimmung des Satzungstextes mit dem
Willen der Gemeinschaftsversammlung der Ver-
waltungsgemeinschaft „Hainleite“ sowie die Ein-
haltung des gesetzlich vorgeschriebenen Satzungs-
verfahrens werden bekundet.

Wolkramshausen, 
den 11.05.2015 

(S I E G E L)

Gaßmann, Gemeinschaftsvorsitzender

Beschluss- und Genehmigungsvermerk:
Mit Beschluss-Nr.: 9/2/2015der Gemeinschafts-
versammlung vom 22.04.2015wurden die Haus-
haltssatzung 2015 und 2016 und der Haushalts-
plan 2015 und 2016 samt Anlagen der Verwal-
tungsgemeinschaft „Hainleite“ – WAFG „Hainlei-
te – Wipper“ beschlossen.

Die Kommunalaufsicht des Landratsamtes Nord-
hausen hat mit Schreiben vom 06.05.2015 die
Haushaltssatzung und den Haushaltsplan 2015
und 2016 samt Anlagen rechtsaufsichtlich gewür-
digt.

Bekanntmachungsvermerk:
Die Bekanntmachung erfolgt gemäß § 21 Abs. 3
Satz 3 ThürKO.

Die Bekanntmachung erfolgt im Hainleite-Jour-
nal (Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft
„Hainleite“) Nummer: 3 (20. Jg.) vom 25.05.2015.

Tag der öffentlichen Bekanntgabe: 25.05.2015

Auslegungsvermerk:
Der Haushaltsplan liegt zur Einsichtnahme in der
Zeit vom 26.05.2015 bis 10.06.2015 während der
allgemeinen Öffnungszeiten im Verwaltungsge-
bäude der Verwaltungsgemeinschaft „Hainleite“,
Backsüber 3, 99735 Wolkramshausen, im Zim-
mer des Gemeinschaftsvorsitzenden öffentlich aus.

gez. Gaßmann, Gemeinschaftsvorsitzender

Besuchen Sie uns im Internet:
www.vg-hainleite.de
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Aufgrund des Beschlusses Nr.: 24-6/2015 vom
11.03.2015 erlässt die Gemeinde Großlohra für
die Haushaltsjahre 2015 und 2016 folgende Haus-
haltssatzung.

§ 1
Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für die
Haushaltsjahre 2015 und 2016 wird hiermit fest-
gesetzt. 

HAUSHALTSSATZUNG
der Gemeinde Großlohra für die Haus-

haltsjahre 2015 und 2016

§ 2
Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen für In-
vestitionen und Investitionsförderungsmaßnah-
men wird für die Haushaltsjahre 2015 und 2016
auf 0 Euro festgesetzt.

§ 3
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächti-
gungen im Vermögenshaushalt wird für die Haus-
haltsjahre 2015 und 2016 auf 0 Euro festgesetzt.

§ 4
Die Steuersätze (Hebesätze) für Gemeindesteu-
ern werden wie folgt festgesetzt:
Grundsteuer A: 275 v. H.
Grundsteuer B: 390 v. H.
Gewerbesteuer: 350 v. H.

§ 5
Der Höchstbetrag der Kassenkredite, der im Haus-
haltsjahr zur rechtzeitigen Leistung von Ausga-
ben in Anspruch genommen werden darf, wird für
das
Haushaltsjahr 2015 auf            168.550 Euro

und für das
Haushaltsjahr 2016 auf             170.666 Euro
festgesetzt.

§ 6
Der Stellenplan ist Bestandteil des Haushaltspla-
nes und liegt als Anlage bei.
Die Erheblichkeitsgrenze über- und außerplan-

mäßiger Ausgaben im Verwaltungshaushalt wird
auf 1.500 Euro festgesetzt.
Die Erheblichkeitsgrenze über- und außerplan-

mäßiger Ausgaben im Vermögenshaushalt wird
auf 5.000 Euro festgesetzt.

§ 7
Die Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2015
tritt mit Wirkung vom 01. Januar 2015 und für
das Haushaltsjahr 2016 mit Wirkung vom 01. Ja-
nuar 2016 in Kraft.

Ausfertigungsvermerk:
Die Übereinstimmung des Satzungstextes mit dem
Willen des Gemeinderates der Gemeinde Groß-
lohra sowie die Einhaltung des gesetzlich vorge-
schriebenen Satzungsverfahrens werden bekun-
det. - weiter auf Seite 10 -
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Er schließt 2015 2016

im Verwaltungshaushalt 
in den Einnahmen und den Ausgaben mit 1.011.300 Euro 1.024.000 Euro

im Vermögenshaushalt 
in den Einnahmen und den Ausgaben mit 207.900 Euro 99.200 Euro

Hainl. 25.5.2015, 64 S._Layout 1  18.05.15  17:52  Seite 9
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Großlohra, den 07.04.2015
(S I E G E L)

Schäfer, Bürgermeister

Beschluss- und Genehmigungsvermerk:
Mit Beschluss-Nr.: 24-6/2015 des Gemeindera-
tes der Gemeinde Großlohra vom 11.03.2015 wur-
den die Haushaltssatzung 2015 und 2016 und
der Haushaltsplan 2015 und 2016 samt Anlagen
der Gemeinde Großlohra beschlossen.
Die Kommunalaufsicht des Landratsamtes Nord-
hausen hat mit Schreiben v. 01.04.2015 die Haus-
haltssatzung und den Haushaltsplan 2015 und
2016 samt Anlagen rechtsaufsichtlich gewürdigt.

Bekanntmachungsvermerk:
Die Bekanntmachung erfolgt gemäß § 21 Abs. 3
Satz 3 ThürKO.

Die Bekanntmachung erfolgt im Hainleite-Jour-
nal (Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft
„Hainleite“) Nummer: 3 (20. Jg.) v. 25.05.2015.

Tag der öffentlichen Bekanntgabe: 25.05.2015

Auslegungsvermerk:
Der Haushaltsplan liegt zur Einsichtnahme in der
Zeit vom 26.05.2015 bis 09.06.2015 während der
allgemeinen Öffnungszeiten im Verwaltungsge-
bäude der Verwaltungsgemeinschaft „Hainleite“,
Backsüber 3, 99735 Wolkramshausen und im Ge-
meindeamt Großlohra öffentlich aus.

Gemeinde Großlohra 
Großlohra, den 07.04.2015

(S I E G E L)

Schäfer, Bürgermeister

Blick auf Großlohra

Hainl. 25.5.2015, 64 S._Layout 1  18.05.15  17:52  Seite 10



11

Hainleite Journal 20. Jahrgang Nr. 3

A
M

T
L
I
C

H
E
R

 
 
T
E
I
L

Auf der Grundlage der §§ 19 (1) und 21 der Thü-
ringer Gemeinde- und Landkreisordnung (Thür-
KO) in der Fassung der Neubekanntmachung vom
28. Januar 2003 (GVBl. S. 41) zuletzt geändert
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 20. März 2014
(GVBl. S. 82) sowie der §§ 1 (2), 2 (1) und (2), 10
und 12 des Thüringer Kommunalabgabengeset-
zes (ThürKAG) vom 19. September 2000 (GVBl.
S. 301) zuletzt geändert durch Artikel 1 des Ge-
setzes vom 20. März 2014 (GVBl. S. 82) hat der
Gemeinderat der Gemeinde Kleinfurra in seiner
Sitzung am 20.04.2015 folgende Änderungssat-
zung beschlossen:

ARTIKEL 1
Änderung der Satzung

1. Der § 3 (Gebühren) erhält folgende Neu-
fassung:

§ 3 Gebühren
(1) Für die Benutzung der Räumlichkeiten des
„Sportlerheimes“ Kleinfurra sowie dessen Einrich-
tungen und Anlagen werden folgende Gebühren
pro Nutzungstag erhoben:
• für private Nutzer 80,00 Euro
• für Gewerbetreibende 80,00 Euro

(2) Die Betriebskosten, wie Stromkosten, Was-
ser- und Abwassergebühren sind in den Benut-
zungsgebühren enthalten.

(3) Veranstaltungen, die überwiegend dem öffent-
lichen Interesse dienen, sind gebührenfrei. Die Ent-
scheidung obliegt dem Bürgermeister.

ARTIKEL 2
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt nach ihrer Bekanntmachung
in Kraft.

Ausfertigungsvermerk:
Die Übereinstimmung des Satzungstextes mit dem
Willen des Gemeinderates der Gemeinde Klein-
furra sowie die Einhaltung des gesetzlich vorge-
schriebenen Satzungsverfahrens werden bekun-
det.

Gem. Kleinfurra, d. 05.05.2015
(S I E G E L)

Koschorreck, Bürgermeister 

Bekanntmachungshinweis:
Verstöße wegen der Verletzung von Verfahrens-
oder Formvorschriften, die nicht die Ausfertigung
und diese Bekanntmachung betreffen, können
gegenüber der Gemeinde Kleinfurra geltend ge-
macht werden. Sie sind schriftlich unter Angabe
der Gründe geltend zu machen. Werden solche
Verstöße nicht innerhalb einer Frist von einem Jahr
geltend gemacht, so sind diese Verstöße unbe-
achtlich.

Die rechtsaufsichtliche Eingangsbestätigung der
Ersten Satzung zur Änderung der Satzung über
die Erhebung von Gebühren für die Benutzung des
„Sportlerheimes“ Kleinfurra in der Gemeinde Klein-
furra (Beschluss-Nr.: 21-05/2015) erfolgte gemäß
§ 2 Abs. 5 Thüringer Kommunalabgabengesetz
(ThürKAG) mit Schreiben des Landratsamtes Nord-
hausen vom 04. Mai 2015, eingegangen am 04.
Mai 2015 unter AZ AZ 30/092.6/.

Gem. Kleinfurra, d. 05.05.2015
(S I E G E L)

Koschorreck, Bürgermeister

Die Bekanntmachung erfolgt im Hainleite Jour-
nal (Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft „Hain-
leite“) Nummer: 3 (20. Jg.) vom 25.05.2015.

Tag der öffentlichen Bekanntgabe: 25.05.2015

Erste Satzung zur Änderung der Satzung über die
Erhebung von Gebühren für die Benutzung des „Sport-

lerheimes“ Kleinfurra in der Gemeinde Kleinfurra

Hainl. 25.5.2015, 64 S._Layout 1  18.05.15  17:52  Seite 11
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Die Schiedsstelle bietet eine Streitschlichtung zum
Beispiel bei Nachbar- und Mietrechtsstreitigkei-
ten, Ansprüchen auf Entschuldigung wegen ei-
ner Beleidigung, auf Widerruf unwahrer Erklärun-
gen oder auf Unterlassung zukünftiger Handlun-
gen. Die Streitschlichtung, wie sie die Schiedsstel-
len anbieten, ist oft die bessere, schnellere und kos-
tengünstigere Alternative zur gerichtlichen Klage.
Die Schiedsstelle der Verwaltungsgemeinschaft

„Hainleite“ umfasst ihre Mitgliedsgemeinden Groß-
lohra, Hainrode, Kleinfurra, Nohra, Wipperdorf und
Wolkramshausen. Die Wahlperiode der bisher tä-
tigen Schiedsperson und stellvertretenden Schieds-
person endet am 25.10.2015. Aus diesem Grund
ruft die Verwaltungsgemeinschaft „Hainleite“ alle
Interessenten auf, sich für dieses anspruchsvol-
le Ehrenamt zu bewerben. Die Schiedsperson
und die stellvertretende Schiedsperson werden
aus den Reihen der Bewerber von der Gemein-
schaftsversammlung für die Dauer von fünf Jah-

ren gewählt und vom Direktor des Amtsgerichtes
Nordhausen in das Amt berufen und verpflichtet.
Für das Ehrenamt kann sich jeder Einwohner

der Mitgliedsgemeinden der Verwaltungsgemein-
schaft „Hainleite“ bewerben, der mindestens 25
und höchstens 70 Jahre alt ist und Interesse an
einer solchen Aufgabe hat.
Die Bewerbungen sind bis spätestens 31.

August 2015 bei der Verwaltungsgemeinschaft
Hainleite, Stichwort „Schiedsstelle VG Hainleite“,
Backsüber 3, 99735 Wolkramshausen einzurei-
chen; sie sollten Name, Adresse, Geburtsdatum
sowie den Beruf bzw. die derzeitige Tätigkeit ent-
halten.
Zur Beantwortung Ihrer Fragen zur Schiedsstel-

le stehen Ihnen Herr Gaßmann und Frau Alten-
burg unter 036334/58017 gern zur Verfügung.
Gez. Gaßmann, Gemeinschaftsvorsitzender

Wahl der Schiedsperson und stellvertretenden
Schiedsperson für die Schiedsstelle der VG „Hainleite“

Fahrrad gefunden
Auf dem Gelände der Grundschule Wipperdorf wur-
de im vergangenen Oktober ein Fahrrad der Mar-
ke Kalkhoff gefunden.
Bisher hat sich noch niemand zum Verlust des

Fahrrades gemeldet. Wenn jemand dieses Fahr-
rad kennt oder Informationen dazu hat, bitte wir
Sie sich beim Ordnungsamt der Verwaltungsge-
meinschaft „Hainleite“ zu melden.
Gez. L. Husung, Ordnungsamt

„Hainleite Journal“ – Erscheinungstermine 2015
Das amtliche Mitteilungsblatt der VG Hainleite, das „Hainleite Journal“, erscheint 2015 wie folgt: 

Nr. der Ausgabe Redaktionsschluss Erscheinungstermin

4/2015 (Juli) 13.07.2015 (Montag) 25.07.2015 (Samstag)
5/2015 (September) 15.09.2015 (Dienstag) 25.09.2015 (Freitag)
6/2015 (November) 13.11.2015 (Freitag) 25.11.2015 (Mittwoch)

gez. Altenburg, Hauptamtsleiterin

www.vg-hainleite.de
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Der 11. Hospizkurs wurde am 12. April von 7 Eh-
renamtlichen mit Zertifikat auf der Runneburg in
Weißensee abgeschlossen. 
Im Namen der Kursteilnehmerinnen möchte ich

mich bei der Kursleitung Susanne List und Tho-
mas Messerschmidt recht herzlich bedanken.

Wir durften wahrnehmen - uns und andere. 
Wir durften mitgehen - mit uns und anderen. 
Wir durften zuhören - uns und anderen. 
Wir durften verstehen - uns und andere. 
Wir durften weitergehen - mit uns und mit anderen. 
Wir durften bleiben - bei uns und bei anderen. 
Wir durften loslassen - uns und andere. 
Wir durften aufstehen - und nach vorn 

und zurück blicken.

Jeder durfte eigene Erfahrungen machen. Jeder
durfte sich kennenlernen. Jeder war erstaunt über
sich. Jeder durfte Erfahrungen mit anderen ma-
chen. Jeder durfte andere kennenlernen. Jeder
war erstaunt über andere. Und alles ist erlaubt: Wir
waren traurig und glücklich, wir waren leise und
laut, wir waren gespannt und erschöpft, wir ha-
ben geweint und gelacht, wir waren wütend und
gelassen. Aber genau dadurch wurde uns die Viel-
falt der Eigenschaften bewusst, die Vielfalt der Re-
aktionen, die Vielfalt der Fragen und Antworten,
die Vielfalt der Gefühle, letztendlich die Vielfalt des
Lebens – auch im Sterben.
Somit können wir guten Gewissens in die Zukunft

als Hospizmitarbeitende starten und endlich unser
Wissen darüber anwenden. Danke!  C. Bechstedt

Hospizbegleiterinnen danken ihrer Kursleitung
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Über einen Projekttag „Freundschaft, Liebe,
Partnerschaft & Teenagerschwangerschaft“
haben sich die Schüler der Klassenstufe 8 im Bio-
logieunterricht bei Frau Ostwald, Mitte März sehr
gefreut. Gemeinsam mit Frau Raupach (Koordi-
nierungsstelle der Frühen Hilfen, Kreisjugendring
Nordhausen e. V.) gestaltete Frau Lier jeweils eine
dreistündige Präventionsveranstaltung zur sexu-
alpädagogischen Aufklärung. 
Dabei war es uns besonders wichtig in einem of-

fenen Gespräch mit den Schülerinnen und Schü-
lern über Themen wie Liebe, Partnerschaft, Sexu-
alität, Verhütung und Schwangerschaft im Teenie-
alter zu reden. Gleichzeitig auch zu verdeutlichen,
wo Verantwortung beginnt und welche Möglich-

keiten sie haben, diese auch wahrzunehmen. 
Spielerisch auf interessante Art und Weise mit

unterschiedlichen Methoden näherten sich die Ju-
gendlichen dem Thema und benannten ihre ei-
genen Vorstellungen und ihr Wissen. Ungewollt
Schwanger – ein Fallbeispiel - regte zur Ausein-
andersetzung mit einer ungewollten Schwanger-
schaft an und sowohl Mädchen als auch Jungen
in der Klasse wurden sensibilisiert und erarbeite-
ten gemeinsame Lösungswege. Verschiedene Be-
ratungs- und Hilfsangebote, Infobroschüren als
auch die Bandbreite der Verhütungsmittel vorzu-
stellen, stieß auf wissbegierige Schüler. 
So endete unser Projekttag in den Klassen mit

vielen neuen Wissen, interessanten Einblicken und

Neues aus der Schulsozialarbeit an der
Staatlichen Regelschule „Hainleite“

20. Jahrgang Nr. 3Hainleite Journal
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Klasse 8a

99734 WERTHER
Warteberg Siedlung 7
Tel. 0 36 31/60 34 02

99759 Großlohra
Kirchberg 41 im Gemeindeamt
Tel. 03 63 38/59 87 06
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einem durchweg positiven Feedback. 
„Vernetzt – Verletzt – Cybermobbing alles an-
dere als ein Spaß im Netz“ lautete die Projekt-
veranstaltung im April für alle achten Klassen in
der gemeinsam organisierten Präventionsveran-
staltung von Frau Lier im Sozialkundeunterricht
bei Frau Kretschmer. In diesem Workshop wurde
neben der Aufklärung was Cybermobbing / Mob-
bing ist, Ideen und Strategien erarbeitet, wie man
sich und andere schützt, wie man die jeweiligen
Grenzen wahrnehmen kann und was das Gesetz
dazu sagt. Am Ende der Veranstaltung erhielten
alle Schüler eine Informationsmappe mit allen wich-
tigen Anlauf- und Hilfestellen.
Ab Mai werden an der Schule Schüler aus Klas-

senstufen 5 bis 9 zum Streitschlichter von Frau
Lier in Kooperation mit Frau Engelmann (Vertrau-
ens- und Beratungslehrerin) ausgebildet. 

Was machen Streitschlichter? Bei kleineren oder
größeren Konflikten können sich die Schüler an
die Streitschlichter wenden. Die Streitschlichter
sind unparteiisch und unvoreingenommen. Sie
sprechen mit den Schülern über das bestehen-
de Problem und versuchen mit ihnen gemeinsam
Lösungen zu finden. Das Interesse an der Streit-
schlichterausbildung war groß und der Kurs schnell
belegt.
Schulsozialarbeit an der Staatl. RS „Hainleite“

Wolkramshausen ist ein Angebot des Frohe Zu-
kunft Nordhausen e. V. wird gefördert aus Mitteln
des Freistaates Thüringen, Ministerium für Sozia-
les, Familie und Gesundheit und dem Landkreis
Nordhausen.

Gez. Anika Lier, Schulsozialarbeiterin an der Staatl. RS „Hain-
leite“ Wolkramshausen; Telefon: 036334/597403, 
Mobil: 0163/8908763; E-Mail: lier@frohezukunft.eu
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Das Perspektiv Center Nordhausen bietet Lang-
zeitarbeitslosen seit 2010 Unterstützung und Be-
ratung bei der Integration in Beschäftigungsver-
hältnisse.
Vor allem nach langen Auszeiten aus dem Berufs-

leben wie Erkrankungen, Pflege von Angehörigen
oder Kindererziehung ist der Wiedereinstieg in
eine Beschäftigung nicht unbedingt ein leichter
Schritt. Das fängt oft schon beim Schreiben der
Bewerbung an. Wie lautet der aktuelle Standard,
was mache ich, wenn ich keinen PC habe oder nicht
mit diesem umgehen kann. Und am wichtigsten:
wo kann ich mich bewerben.
Auf diese Fragen und Problemlagen bietet das

Perspektiv Center Nordhausen ein lösungsorien-
tiertes Unterstützungsangebot. Die Mitarbeiter des
PCN betreuen in allen Bereichen, die für eine Inte-
gration in eine Beschäftigung notwendig sind. Auch
bei der Beschaffung von verloren gegangenen Un-
terlagen wie Zeugnissen oder dem Beantragen
von Führungszeugnissen oder Gesundheitsaus-
weisen erhalten die Teilnehmer Unterstützung.

Wer also Hilfe sucht, der kann beim Perspektiv
Center Nordhausen anklopfen und wird Unterstüt-
zung finden. Das PCN ist ein Kooperationsprojekt
des HORIZONT e. V. und des Bildungswerks der
Thüringer Wirtschaft e. V. Die Anlaufstellen in der
Elisabethstraße und der Reichsstraße sorgen für
gute Erreichbarkeit auch mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln.
Die Erfolgsquote des PCN kann sich sehen las-

sen. Zwischen 2012 und 2014 konnten in Zusam-
menarbeit mit dem Jobcenter 42% der 380 Teil-
nehmer vermittelt werden. Ein Viertel davon auf
den ersten Arbeitsmarkt. Dabei hilft der Rückgriff
auf den offiziellen Stellenmarkt, vor allem aber auch
ein dichtes Netzwerk guter, persönlicher Kon-
takte.

Kontakt:Bildungswerk der Thür. Wirtschaft e. V.,
Tel. 03631/475923, Reichsstraße 30, Nordhausen
HORIZONT e. V., Tel. 03631/47339046, Elisabeth-
straße 13, Nordhausen; www.jobchance.org

Gez. Liane Knabe

Neue Perspektiven schaffen
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… sagten sich die Männerchöre aus Großlohra,
Trebra und Rüdershausen (Niedersachsen) am
Abend des 21.03.2015 in der Gaststätte Ader-
hold in Trebra. Nach der herzlichen Begrüßung zwi-
schen den Chören konnte der 1. Vorsitzende des
MGV Großlohra/Trebra in seiner Festrede die posi-
tiven Akzente der Zusammenarbeit beleuchten.
Wir sind die einigen „Überlebenden“ nach der Wen-
de, die 25 Jahre in Freundschaft und Harmonie
das Chorleben mit Inhalt erfüllt haben. Bei vielen
musikalischen Auftritten konnten wir ein hohes Ni-
veau unseren zahlreichen Zuhörern unter Beweis
stellen. Der Bürgermeister der Einheitsgemeinde
Hohenstein Herr Andreas Gerbothe bedankte sich
bei den Mitgliedern für die musikalischen Umrah-
mungen bei den Ortsfesten, Konzerten und Jubi-
läen. Auch in den nächsten Jahren wird er versu-
chen, das Vereinsleben weiter zu fördern. Das hat
in der heutigen Zeit, da viele Gemeinden am Tropf
der Bedarfszuweisung hängen, Seltenheitswert.
• 35 Jahre Männerchor Großlohra
• 30 Jahre Männerchor Trebra und
• 25 Jahre Männerchor „Cäsilia“ Rüdershau-
sen, sowie

• 25 Jahre Chorfreundschaft aller Chöre
lenkten die Gedanken des Chorleiters in vergan-
gene Jahre. Alle Sänger waren damals jünger als
er heute ist. Freunde des Gesangs mussten uns
aus verschiedenen Gründen verlassen. Sie blei-
ben in den Erinnerungen fest in seinem Herzen.

Ein besonderes Erlebnis nach der Grenzöffnung.
Zollbeamter: „Haben sie etwas zu verzollen?“ Chor-
leiter: „Ja, eine Stimmgabel.“
Diese Aussage bewegte ihn meinen Trabant auf
den Kopf zu stellen. Nach klärenden Worten und
dem Vorzeigen der Stimmgabel durfte er die Fahrt
nach Rüdershausen fortsetzen. In den nächsten
Wochen wurde er nur noch mit einem Lächeln
durchgewinkt.

Der Abend klang mit einem Wildschweinessen
und Gesprächen über die zurückliegende Zeit aus.
Ein großes Lob und Dank gilt dem Ehepaar Ader-
hold für die köstliche Zubereitung des Wildschwein-
gulasches und die Bewirtung. Ein weiterer Dank
geht an die Kreisjägerschaft, vertreten durch Herrn
Christian Büchting für die Bereitstellung des Wild-
bret, mit unserer Zusage auch in diesem Jahr die
Hubertusmesse mit zu gestalten.
Gez. Schäfer, künstl. Leiter

„Feste soll man feiern, wie sie fallen“
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Generalagentur
Sven Czerwinski

Hesseröder Str. 14, 99734 Nordhausen
Telefon 03631/478003

www.sven.czerwinski.ergo.de

GmbH u. Co KG

Neubau, Sanierung,
Schornsteinköpfe 
& Verkleidungen
99755 GUDERSLEBEN

Obersachswerfer Straße 3
Tel. (03 63 32) 7 14 32 • Fax 7 14 81
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Pfingstwanderung
Auch in diesem Jahr findet wieder die traditionel-
le Pfingstwanderung ins Helbetal statt. Für reich-
lich Verpflegung und musikalische Unterhaltung
am Helbehaus ist gesorgt.  S. Schäfer, Bürgermeister
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Aus der Gemeinde Großlohra
Vom Frühlingskonzert der „Hain-
leite“-Musikanten mit den Orgi-
nal Tippelsbacher Musikanten
in Ahlsdorf (Sachsen Anhalt)

Pünktlich um 12:30 Uhr starteten wir vom Anger
in Friedrichslohra zum Konzert nach Ahlsdorf. Das
Nieselwetter konnte unsere Stimmung nicht drü-
ben. Am Kulturhaus vor Ort begrüßten uns die
Musiker mit herzlichen Worten. 
Um 14:00 Uhr konnten die zahlreichen Gäste

durch die Tippelsbacher Musikanten mit Polkas
und Märschen auf das musikalische Treiben ein-
gestimmt werden. Der Gem. Chor Ahlsdorf berei-
cherte mit Frühlingsliedern das Fest. 
Ab 15:00 Uhr stellten die Hainleite-Musikanten

ihr Können unter Beweis. Die hervorragenden Mu-
sikinterpretationen von alten und neuen Titeln be-
wegte das Publikum das Tanzbein zu schwingen.
Viele bekannte Lieder wurden in den 90 Minu-
ten ohne Pause mitgesungen. 
Wir hätten auf Wunsch der Anwesenden bis Mit-
ternacht spielen können. „Zum Glück“ wollten
auch unsere Freunde aus Ahlsdorf ihr Konzert dar-
bieten, so dass wir am Abend abgekämpft, aber
glücklich die Heimreise antraten.
Gez. Schäfer, musikalischer Leiter

Fliesenlegermeister Norbert Nicodemus
99752 Wipperdorf • Schernsiedlung 9

Telefon/Telefax 03 63 38/6 31 17

Beratung
Verlegung
Trockenbau
Estricharbeiten

H
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GGÄÄRRTTNNEERREEII   
GGÜÜNNTTHHEERR
…und schon blüht er
Turmfeld 67
99735 HAIN
Telefon 03 63 34/5 34 10
Inhaber: Gärtnermeister Steffen Günther
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Die meisten Einwohner von Kleinwenden und Mün-
chenlohra wissen von welchem Platz die Rede ist,
wenn es heißt: „An der alten Eiche“. An dieser Stel-
le stand bis zum Jahre 1962 die vom Volksmund
genannte „Alte Eiche“.
Als diese Eiche 1962 durch mit Feuer spielen-

de Kinder völlig vernichtet wurde, zählte sie ca.
250 Jahre.
Fünfzig Jahre später, im Frühjahr 2012, hatte eine

Gruppe von Heimatfreunden die Idee, an dieser
Stelle wieder eine neue Eiche zu pflanzen. Ge-
sagt – Getan. Der Platz wurde von Wildwuchs be-
freit, gesäubert und eine neue Eiche wurde ge-
pflanzt. Leider ist dieser erste Versuch fehlgeschla-
gen. Die Wurzeln des jungen Baumes haben die
Umpflanzaktion nicht überstanden.
Im Herbst 2013 haben wir dort wieder eine jun-

ge Eiche gepflanzt. Aus eigenem Erleben wissen
wir, dass seit Generationen Kinder gerne im Um-
feld der „alten Eiche“ spielen. Dieser Umstand führ-
te dazu, dass auch der zweite Versuch der Neu-
anpflanzung gescheitert ist. Die Krone wurde her-
ausgeschlagen und das junge Bäumchen so be-
schädigt, dass es keine Überlebenschance mehr
hatte.
Bevor wir nun zum dritten Mal versuchen, dort

wieder eine Eiche heranzuziehen, appellieren die
Heimatfreunde und Initiatoren hiermit an alle Ein-
wohner und speziell an die Eltern heranwachsen-
der Kinder darauf zu achten und einzuwirken, dass

die junge Eiche nicht wieder beschädigt wird und
der Platz, der in diesem Frühjahr zu der bereits vor-
handenen Bank noch einen passenden Tisch er-
halten soll, sauber gehalten wird.
Gez. J. Dahlke, Waldbeauftragter

Unsere Eiche sollte eine Chance bekommen!
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Im letzten Hainleite Journal berichteten wir von
der Vorfreude der Kinder auf das Osterfest. Wir
begannen den letzten Kindergartentag vor Ostern
mit einem gemeinsamen Frühstück. Das schlech-
te Wetter, es schneite am Vormittag, ließ es nicht

zu, die Osternester mit den Kindern draußen auf
dem Kindergartengelände zu suchen. So versteck-
te der Osterhase die Osterpräsente in den Grup-
penräumlichkeiten. Für die Kinder war es eine gro-
ße Freude, die Osternester zu suchen und zum

Aus dem Kindergarten „Spielhaus“
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NÄHSTUBE
Susanne Bösenberg

Halle-Kasseler-Str. 13
99752 WIPPERDORF
Tel. 03 63 38/4 15 57

ÖFFNUNGSZEITEN:
Montag und Mittwoch 09.00 - 12.00 Uhr
Dienstag u. Donnerstag 14.00 - 18.00 Uhr
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• Osteopathie
• Krankengymnastik
• Massagen
• Manuelle Therapie
• Elektrotherapie
• Eisanwendungen
• Hausbesuche

Staatlich geprüfter Physiotherapeut

99752 Wipperdorf • Straße der Einheit 76
TeIefon (03 63 38) 59 99 80

Montag bis Donnerstag 07.00 - 20.00 Uhr 
Freitag 07.00 - 18.00 Uhr 
Samstag nach Vereinbarung

• Naturmoorpackungen
• Fußreflexzonenmassage
• Manuelle Lymph-
drainage

• Rückenschule
• Autogenes Training
• Nordic Walking

UNSERE LEISTUNGEN:

Für alle Kassen zugelassen.

Glück war auch für jedes Kind ein Nest versteckt.
Am 14. April 2015 fand für die Igel- und die Spat-

zengruppe ein Milchprojekt statt. Unsere Kinder
der Käfergruppe waren leider noch zu klein, um
beim Zubereiten von Speisen und Getränke zu hel-
fen. Das Milchprojekt begann mit einer Befragung
der Kinder. Sie sollten ihr Wissen mit den ande-
ren Kindern teilen. So wurde zum Beispiel gefragt,
in welche Nahrungsmittelgruppen die verschie-
denen Lebensmitteln und Getränke eingeordnet
werden. Alle Kinder beteiligten sich rege. Im An-
schluss bereiteten beide Gruppen getrennt von-
einander verschiedene Lebensmittel zu. So wurde
Butter selbst herstellt, ein Kräuter- und ein Bana-
nenquark zubereitet, ein Milchdrink mit Erdbee-
ren gemixt und Käsespieße mit Tomaten- oder
Cocktailtomaten angefertigt. Als alles fertig zube-
reitet war, wurde alles verkostet. Die Kinder hat-
ten sehr viel Spaß am Milchprojekt. Wir bedanken
uns beim HORIZONT e. V. für den schönen, ge-
lungenen Vormittag.
Am 15. April hieß es wieder für unsere 7 Vorschul-
kinder: Wir fahren zum „Waldtag“ nach Bleiche-
rode. Dieses Mal ging es im Wald um den erwach-
ten Frühling. Die Kinder erfuhren viel über die Merk-
male des Frühlings, lauschten den Waldgeräu-
schen und beobachteten Tiere. Sie beantwor-
teten Quizfragen zum Thema Wald. Alle gestellten
Fragen konnten richtig beantwortet werden. Wir
danken der Mama von Jolina, die uns zum Wald-
tag-Ausflug begleitet hat. 

Alttextilien-Sammlung 
Der Kindergarten „Spielhaus“ sammelt Alttexti-
lien und würde sich freuen, wenn zu Hause nicht
mehr benötigte Sachen im Kindergarten abgege-
ben werden.

Wir sammeln:
• tragbare Kleidung (auch Lederbekleidung)
• Bettwäsche, Tischwäsche, jegliche Haus-
haltswäsche

• Federbetten
• Parkas, Anoraks, Mäntel
• Schuhe, Turnschuhe, Stiefel (bitte paarweise 
gebündelt).

Bitte bringen Sie die Alttextilien in Tüten gut ver-
packt in den Kindergarten. Für gesammelte Alt-
textilien erhält der Kindergarten einen Obolus, der
den Kindern zu Gute kommt.
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Erstmalig im April trafen sich im Kindergarten „Spiel-
haus“ Muttis mit ihren Kleinkindern zur Krabbel-
gruppe. Diese Gruppe wurde gut angenommen
und es gab viel positives Feedback. Ab sofort trifft
sich die Krabbelgruppe einmal im Monat. Der ak-
tuelle Termin hängt im Kindergarten aus oder kann
im Kindergarten erfragt werden. 
Der Kindergarten „Spielhaus“ wurde ausgelost,

an einem Projekt der AOK teilzunehmen. Dieses
Projekt heißt: „JolinchenKids“ – Fit und gesund
in der Kita. Das „JolinchenKids“ ist ein Gesund-
heitsförderprogramm. Die Inhalte des Programms
werden flexibel an die Schwerpunkte in der KiTa
vor Ort angepasst. Es gibt 5 verschiedene Mo-
dule, Ernährung, Bewegung, seelisches Wohlbe-
finden, Elternpartizipation und Erzieherinnenge-

sundheit. Die Eltern wurden an einem Elternabend
befragt, für welches Modul sie sich entscheiden
würden. Die meisten der Anwesenden entschie-
den sich für das Modul „Ernährung“ und somit wird
das Kindergartenteam mit den Kindern, aber auch
die Eltern sich mit dem Thema „Ernährung“ ge-
nauer befassen. Von der AOK hat der Kindergar-
ten eine Holzeisenbahn geschenkt bekommen.
Diese besteht aus der Lok und 5 Hängern in ver-
schiedenen Größen. Die 5 Hänger sollen die Ernäh-
rungspyramide darstellen. Das Team des Kinder-
gartens freut sich schon sehr darauf, zukünftig mit
den Kindern mit der Lok, der Jolinchen-Handpup-
pe und den anderen von der AOK zur Verfügung
gestellten Materialien zu arbeiten.
Gez. C. Walter im Namen der Kindergartenteams

Krabbelgruppe im Kindergarten
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Natur- und 
Steinmetzbetrieb 
Reimann

99759 SOLLSTEDT
Tel. 03 63 38/6 38 30

Osterfeuer am Ostersonntag
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Mit dem traditionellen Osterfeuer fanden die Oster-
feiertage in unserem Ort ihren offiziellen Abschluss.
Das alljährliche Kräftemessen der Burschen-

und Männermannschaften beim Kugelschlagen
fand trotz durchwachsenen Wetters statt. Der
Kampfgeist und die Freude am Erhalt der Tradi-
tion trotzt eben allen Widrigkeiten.
Der Wettergott versöhnte uns aber wieder, denn

am Ostersonntag konnte bei trockenem Wetter
das Osterfeuer entzündet werden. Viele Einwoh-
ner unseres Dorfes waren mit ihren Kindern und
Gästen gekommen, um gemeinsam dieses Brauch-
tum zu begehen.
Die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Hain-

rode sorgten für die Sicherheit und stellten aus-
reichend „Löschmittel“ zur Verfügung.
Herzlichen Dank unseren Feuerwehrkamera-

den für ihren Einsatz am Ostersonntag!

In diesem Jahr sammelte sich besonders viel
Baumschnitt und Gehölz an, so dass trotz des gro-
ßen Feuers nicht alles restlos verbrannte; die Rest-
verbrennung soll innerhalb der offiziellen Brenn-
tage noch erfolgen.
Nach Begradigung der Feuerstelle ist somit der

Platz geschaffen, anfallenden Baumschnitt ord-
nungsgemäß zu lagern bzw. aufzuschichten.
Der Gemeinderat Hainrode appelliert nochmals,

nur Baumschnitt, Sträucher und Gehölze ord-
nungsgemäß abzulagern bzw. aufzuschichten.
Die Ablagerung von Materialien, die als Bau-

schutt oder Sondermüll zu entsorgen sind, ist ver-
boten und kann bei Feststellung des Verursachers
empfindliche Strafen nach sich ziehen.
Sorgen wir alle dafür, dass wir auch im nächs-

ten Jahr gefahrlos für Mensch und Natur unser
Osterfeuer wieder entzünden können.
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Auf Grund der steigenden Anzahl extremen Wit-
terungsbedingungen erhöhen sich auch die Ge-
fahrensituationen für Mensch und Umwelt in un-
serer Region.

So kam es in letzter Zeit durch starke Winde und
Stürme zu Windbruch und Baumstürzen in unse-
ren Wäldern und Fluren.
Im Bereich des Hainröder Baches, unterhalb des

1. Teiches wurde durch Sturm eine doppelstäm-
mige starke Weide entwurzelt. 
Im Rahmen der durchgeführten Gewässerschau

wurde festgestellt, dass der Stamm den Wasser-
lauf des Hainröder Baches teilweise blockiert, was
bei Hochwassersituationen zur Überflutung des
Bachbettes führen kann. Die Beseitigung des Stam-
mes ist nur mit entsprechender Technik möglich.
Da der Hainröder Bach in den Zuständigkeitsbe-
reich des Gewässerunterhaltungsverbandes fällt,
werden die erforderlichen Arbeiten von diesem in
Auftrag gegeben und realisiert. Entsprechende Vor-
bereitungsarbeiten für den Technikeinsatz wur-
den bereits durchgeführt.

Extreme Wetterbedingungen werden in der Zu-
kunft häufiger auftreten. Starke Winde und Stür-
me stellen daher eine Gefahr für Leben und Ge-
sundheit, besonders in Waldgebieten, dar.
Ich bitte daher alle Bürgerinnen und Bürger nach

erfolgten Unwetter- bzw. Sturmwarnungen des
Wetterdienstes, unsere Wälder im Interesse der
eigenen Sicherheit nicht zu betreten bzw. zu be-
fahren.                            Gez. Wenkel, Bürgermeister

Gefahr durch Windbruch in Wald und Flur
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Am Samstag, den 9. Mai 2015 fand in der Schüt-
zenhalle Hainrode unser diesjähriges Sängerfest
statt. Der Männergesangverein Hainrode konn-
te an diesem Tag befreundete Chöre aus dem ge-
samten Kreisgebiet Nordhausen und Sondershau-
sen herzlich begrüßen. 
Angereist waren der Männerchor Berka/Jecha

und der Frauenchor Berka, die Chorgemeinschaft
„Goldene Aue“/Liedertafel Walkenried, die Chor-
gemeinschaft „Wippertal“ mit ihren Sängern aus
Wipperdorf und Niedergebra, die Chorgemein-
schaft Kleinfurra/Rüxleben, der Frauenchor Groß-

wechsungen, der Gemischte Chor „Echo“ Soll-
stedt, der MGV „Eintracht“ Großlohra/Trebra und
die Chorgemeinschaft Werther/Sundhausen.
Alle Chöre gestalteten ein abwechslungsreiches

und unterhaltsames Nachmittagsprogramm, das
bei allen Anwesenden viel Beifall fand.
Das Repertoire der vorgetragenen Lieder reich-

te vom deutschen Volkslied, über russische Folklo-
re und modernen Gesangstiteln, bis zu Shanty’s.
Die Freude am gemeinsamen Singen war bei al-

len Sängerinnen und Sängern deutlich zu spüren
und übertrug sich auf alle Anwesenden im Saal.

Sängerfest des MGV „Germania 1889“ Hainrode
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Sie stehen bei uns im Mittelpunkt
Relaxen und Sonne tanken 
in unserer neuen 
ERGOLINE-Sonnenbank.
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• alles vom Wild
• reichhaltiges Ange-
bot an Wildwurst 
und Wildfleisch
• Partyservice

Wolkramshausen • Sondershäuser Str. 22

Tel. 03 63 34/59 07 77 • Fax /59 07 99
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Die Shanty-Melodien und die Solo-Gesänge wur-
den mit besonderem Beifall aufgenommen.
Abgerundet wurde der erfolgreiche Chornach-

mittag durch ein reichhaltiges Kuchenangebot,
das unsere Frauen mit selbstgebackenen Köst-
lichkeiten mit einem Kuchenbasar für unsere Gäs-
te zusammen stellten. Dafür gilt ihnen der herzli-
che Dank aller Mitglieder des MGV „Germania 1889“
Hainrode.
Gleichfalls bedanken wir uns bei unserem „Grill-

meister“ und seinem Team für das schmackhafte
Angebot an deftigen Speisen. Ohne unsere Land-
frauen ist eine solche Veranstaltung nicht vorstell-
bar. Seit Jahren engagieren sie sich vorbildlich bei
der Vorbereitung, Organisation und Durchführung
der gastronomischen Betreuung aller Gäste wäh-
rend der Veranstaltungen. Und das nicht nur beim
Sängerfest, sondern ebenfalls in der Schützen-
festwoche sowie bei allen Veranstaltungen in un-
serer Dorfgemeinschaft. Dafür sprechen wir ihnen
nochmals ausdrücklich unseren Dank aus.
Insgesamt gilt unser herzlicher Dank allen, die

an der Vorbereitung, Organisation und Durchfüh-
rung des Sängerfestes sowie der Ausgestaltung
des Festsaales mit geholfen haben.
Ein besonderer Dank gilt auch unseren treuen

Gästen vom Bahn-Sozialwerk unter Leitung un-
seres Sangesfreundes Dieter Altmann und den
vielen Einwohnern unseres Ortes, die seit Jahren
regelmäßig als Freunde des Chorgesanges an un-
seren Sängerfesten teilnehmen.
Ohne unseren Chorleiter Siegfried Schäfer wäre

Dekorationen … hergestellt 
in liebevoller Handarbeit

Inh. Kora Boose • 99735 HAINRODE
Dorfstraße 33a • Telefon 03 63 34-5 98 49
E-Mail: De-Kora@t-online.de • www.De-Kora.de

De-Kora

Herz l ich Wil lkommen in 
meiner  kle inen Baste lwel t

der Chorgesang in unserer Gemeinde nicht mög-
lich. Seine Begeisterung an Musik und Chorge-
sang ist die Grundlage dafür, dass der Männer-
gesangverein Hainrode auch weiterhin das deut-
sche Volksliedgut pflegen und die Tradition des
Chorgesanges in unserer Gemeinde erfolgreich
fortsetzen kann.
Seit nunmehr 15 Jahren leitet Siegfried Schäfer

unseren Chor.
Der MGV „Germania 1889“ Hainrode bedank-

te sich unter dem Beifall aller Anwesenden mit ei-
nem Blumenstrauß bei unserem Siegfried.
Zum Abschluss des Sängerfestes wurden alle

Chöre und Gäste herzlich verabschiedet.
Der MGV „Germania 1889“ Hainrode wünscht

allen befreundeten Chören weiterhin viel Erfolg in
ihrer Vereinsarbeit, Gesundheit und persönliches
Wohlergehen und Freude am gemeinsamen Sin-
gen. Hans-Joachim Wenkel, i. N. d. MGV „Germania 1889“

www.vg-hainleite.de
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Am 10.5.2015 wurde in einer Stichwahl der Land-
rat für unseren Landkreis gewählt.
Im Ergebnis dieser Abstimmung wurde Mat-

thias Jendricke, SPD, mit deutlicher Mehrheit zum
neuen Landrat gewählt. Wir gratulieren dem neuen
Landrat herzlich zur Wahl und wünschen ihm für
seine verantwortungsvolle Tätigkeit viel Gesund-
heit und persönliches Wohlergehen sowie viel Kraft
zur Durchsetzung seiner anspruchsvollen Ziele
im Interesse der Bürgerinnen und Bürger unseres
Landkreises.
Gegenüber dem 1. Wahlgang war die Wahlbe-

teiligung in unserem Ort mit ca. 30% deutlich nied-
riger ausgefallen als am 26.4.2015.
Die Gründe dafür mögen vielschichtig sein, aber

jeder sollte von seinem Wahlrecht Gebrauch ma-
chen und damit seinen Wählerwillen bekunden.
Nichtwählen bedeutet nicht –„ich kann an der po-
litischen Entwicklung sowieso nichts ändern“-, son-

dern bietet Kandidaten bzw. Parteien die Möglich-
keit eine politische Richtung einzuschlagen, die nicht
von der Mehrheit der Bevölkerung getragen wird.
Konstruktive Kritik an politischen Entwicklungen

kann nur der Wähler als Souverän nachhaltig üben,
denn er kann damit gegebene Wahlversprechen
bzw. Parteiprogramme auch einfordern.
Für die Wahl des neuen Landrates waren an zwei

Sonntagen engagierte Wahlhelfer in unserer Ge-
meinde wieder aktiv. Im Namen des Gemeinde-
rates bedanke ich mich herzlich bei unseren Frau-
en Marianne Selig, Ines Balzer, Marie-Luise Gaß-
mann, Anke Wattrodt, Elke Pabst und Franka Berg-
mann für ihre verantwortungsvolle ehrenamtliche
Tätigkeit.
Durch ihren Einsatz konnte die Vorbereitung und

Durchführung der Wahlgänge reibungslos und ei-
ne schnelle und ordnungsgemäße Feststellung
des Wahlergebnisses erfolgen.          Gez. Wenkel

Landratswahl 2015
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Unsere kostenlose Telefonnummer:
08 00/0 05 33 28

Montag - Freitag von 8.00 bis 18.00 Uhr
Sie BESTELLEN - wir liefern FREI HAUS.

Chr.-Petra Figulla • Telefon 03 63 34/5 33 28
99735 Wolkramshausen • Sondershäuser Str. 16

Kleinfurra pflanzt eine
Streuobstwiese …

… unter diesem Motto trafen sich am Sonnabend,
dem 09.05.2015, 42 Bürgerinnen und Bürger aus
den Ortsteilen Kleinfurra, Rüxleben und Hain, um
auf dem Gelände des abgerissenen Schweine-
stalles eine Streuobstwiese entstehen zu lassen.
Dem Aufruf des Bürgermeisters folgten Vertreter
des SV Kleinfurra, des Feuerwehrvereines Rüxle-
ben, der Chorgemeinschaft Kleinfurra/Rüxleben,
der Kirmesburschen aus Kleinfurra und Rüxleben,
des Jugendclubs und des Hundesportvereines.
Des Weiteren halfen die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter der Verwaltungsgemeinschaft „Hainlei-
te“ sowie die Mehrzahl der Gemeinderatsmitglie-
der bei der Pflanzaktion. 
Die Pflanzung wurde durch die Gemeindearbei-

ter Gerhard Bernkurth und Steffen Freyer bestens
vorbereitet, sodass in kürzester Zeit die 86 Obst-
bäume aller Sorten in der Erde waren. 
Finanziert wurde die Aktion von der WKN GmbH

aus Husum. 
Der Bürgermeister bedankt sich nochmals bei

allen fleißigen Helfern, auch den Kindern der Ju-
gendfeuerwehr, die mit Eifer dabei waren.

Wohnungen zu vermieten
im OT Rüxleben, Neusiedlerstr. 25

• Dachgeschoss, Größe: 106 m2

(mit Schrägen) – sofort
• 1. Etage, links, Größe: 63 m2

(2 Zi, Küche, Bad) – ab 01.07.2015

Interessenten melden sich bitte beim Bürgermeis-
ter (dienstags: 17:00 bis 19:00 Uhr) oder telefo-
nisch unter: 036334/53361 oder 58021.

Gez. Koschorreck, Bürgermeister

Am Samstag, dem 6. Juni 2015 findet das „ins
Wasser gefallene“ Walpurgisfeuer auf dem Hip-
pel statt. Wir bitten alle Einwohner von Kleinfurra
und den umliegenden Ortschaften um Verständ-
nis und hoffen, dass uns Petrus dieses Mal kei-
nen Streich spielt.
Wir freuen uns auf EUCH! Für Essen und Trinken

ist reichlich gesorgt!
Gez. Martin Stuy im Namen der Kirmesburschen Kleinfurra

Der neue Termin steht fest!
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In der letzten Zeit hat sich bei uns wieder einiges
getan. Durch Arbeitseinsätze, gemeinsam mit un-
seren fleißigen Eltern, haben wir einiges geschafft.
In unserem Außenbereich, schmückt ein neues
buntes Tor, unseren Eingangsbereich – DANKE.
Auch mit neuem Spielsand haben wir den Kin-

dern eine Freude machen können. Fleißig sind sie
am Sandburgen bauen und genießen das tolle
Frühlingswetter, draußen auf dem Hof. Doch nicht
nur im Außenbereich hat sich etwas getan, unsere
großen Wipperpiraten durften sich auf einen neuen
Gruppenraum freuen. Gemeinsam mit den Kindern
und den fleißigen Eltern haben wir renoviert. Nach-
dem alles aus unserem Raum ausgeräumt war,
hieß es Ärmel hochkrempeln und Tapete abkrat-
zen. Nachdem uns die Firma Gropengießer eine
neue Decke gezogen hatte, haben wieder alle mit
angefasst. Es wurde tapeziert, gemalert und alles
wieder neu eingeräumt. Hierfür wollen wir uns noch-

AHOI, von den Wipperpiraten
Aus der Gemeinde Kleinfurra
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…DANKE!…DANKE!
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mal bei alles Mitwirkenden recht herzlich bedan-
ken, dass sie uns so fleißig unterstützt haben – 
DANKE. 
Tolle Erfolge hatten unsere Schulkinder wieder

beim Schwimmen, in Sollstedt, erreicht. Gemein-
sam mit dem Schwimmlehrer Sebastian, haben
sie große Fortschritte gemacht. Sie haben keine
Angst mehr vor dem tiefen Wasser, können tau-
chen und haben die ersten Schwimmerfahrungen
gemacht. Zwei von ihnen konnten den Kurs sogar
mit einer Schwimmstufe abschließen. SUPER!
Im Rahmen unseres diesjährigen Märchenpro-

jekts konnten wir zu einem Puppentheaterstück,
aufgeführt von den Schülern der Privaten Fach-
schule für Wirtschaft und Soziales aus Sonders-
hausen, einladen. Alle Kinder verfolgten sehr auf-
merksam das Märchen Schneeweißchen und
Rosenrotund lauschten der Geschichte von Stups
dem kleinen Osterhasen. Nachdem die Märchen
zu Ende waren durften die Kinder auch die Puppen
in Augenschein nehmen. Es war ein sehr schöner
Vormittag, vielen Dank an alle Mitwirkenden. 

Aber nun haben wir noch alle Hände voll zu tun,
um unser Kinderfest vorzubereiten. Gemeinsam
wollen wir mit Ihnen, am 13.06 ab 15.00 Uhr, ei-
nen tollen Nachmittag unter dem Motto: „Reise
durch den Märchenwald“verbringen. Dazu laden
wir Sie recht herzlich ein.
Heike Streitenberger, Erzieherin „Wipperpiraten“ Kleinfurra

Spedition und 
Containerservice

- Steffen Eckhardt -

• Container-Bereitstellung
• Anlieferung v. Kies, Sand und Schotter
• Ausführung von Baggerarbeiten
• Durchführung von Abrissarbeiten

99759 SOLLSTEDT • Rosenweg 5
Telefon 03 63 38/4 46 45 • Fax 4 46 62

www.eckhardt-transporte.de
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TAXI - PETERTAXI - PETER
• Taxi und Mietwagen •

Telefon 03 63 38/4 20 20
Behinderten-/Rollstuhlfahrten
Dialyse-/Serienfahrten
Krankentransporte
Kleintransporte
Kurierfahrten
Flughafentransfer

Industriestraße 3
99752 Bleicherode

Freitag, 19.06.2015 
18:00 Uhr Fußballturnier für Freizeitmann-

schaften
21:00 Uhr Country- und Westernabend für 

Jung und Alt mit „MATT und MARY“
(Eintritt: 4 Euro)
Samstag, 20.06.2015

10:00 Uhr Kinder- u. Familienfest (Eintritt frei)
DFB Mc Donald Fußballabzeichen
Mitmachaktionen der Kita Wipper-
piraten und Feuerwehr

Line Dance Kurs, Hufeisenwerfen, 
Goldwaschen u. v. m.
Fußballspiele d. Kindermannschaften
Lanz Bulldog Ausstellung
Fußballwerbespiele (Eintritt: 2 Euro)

13:30 Uhr SV Kleinfurra II
16:00 Uhr SV Kleinfurra – BSV Borussia 

Blösien (Sachsen-Anhalt)

21:00 Uhr Rockparty mit „THE NIGHT PRO-
WLERS“ aus Leipzig (6 Euro)

Fest der Vereine 2015 der Gemeinde Kleinfurra
Aus der Gemeinde Kleinfurra
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Sonntag, 21.06.2015 
13:00 Uhr Volkstümlicher Nachmittag (3 Euro)

mit: Frauenchor Berka, Chorge-
meinschaft Werther/Sundhausen
MGV Hainrode, Chorgemeinschaft 
Kleinfurra/Rüxleben; Kuchenbasar 
Musik: Hans Joachim Grossmann

15:30 Uhr Fußball: A-Jugend SpG Kleinfurra 
– Kirmes Kleinfurra
Karussellpark mit Aqualand

Für Verpflegung und Getränke ist natürlich
bestens gesorgt. Wochenendticket: 8 Euro

und für Helfer 5 Euro.
Weitere Informationen: Thomas Günzelmann, Te-
lefon 036334/50075, www.sv-kleinfurra.de oder
Aushänge.
Mehrere Abende haben die Organisatoren des dies-
jährigen „Fest der Vereine“ der Gemeinde Klein-
furra zusammen gesessen, um gemeinsam ein ni-
veauvolles Programm auf die Beine zu stellen. Her-
ausgekommen ist ein abwechslungsreiches Pro-
gramm für alle Altersgruppen.
Geplant ist am Samstag ein großes Kinder- und

Familienfest mit verschiedensten Aktivitäten für
Kinder und ihre Eltern. Der Fußball wird auch an
allen drei Tagen auf dem Sportplatz rollen. Schau-
steller, „WaterFun“ und Technikvorführungen run-
den das Angebot ab. Höhepunkte werden wie in
den zurückliegenden Jahren die Abendveranstal-
tungen sein.
Am Freitag kommen alle Countryfreunde auf

ihre Kosten. Die Band „MATT & MARY“ wird den

„Country- und Westernabend“ musikalisch ge-
stalten. Die Musiker haben auch „normale“ Party-
musik im Programm. Spaß für alle ist garantiert.
Am Samstagabend lassen wir es richtig krachen.

„The Night Prowlers“ ist eine professionelle Co-
verband aus Leipzig, die ehrliche Rockmusik zu
ihrer Mission gemacht hat! Von Classic Rock wie
AC/DC, ZZ Top und Deep Purple, über Gitarren-
helden wie Jimi Hendrix oder Rory Gallagher, Thin
Lizzy, Dire Straits, Eric Clapton, Pink Floyd bis
hin zu aktueller Musik von Lenny Kravitz, Foo Figh-
ters, Mando Diao, Beatsteaks und den Red Hot
Chili Peppers, spielen sie alles was bei einer Rock-
party nicht fehlen darf. We will rock you!
Am Sonntagnachmittag steht traditionell der

Chorgesang auf dem Programm, 4 Chöre wer-
den sich auf der Bühne in der Festhalle präsen-
tieren. Musikalisch wird der Nachmittag von Hans
Grossmann umrahmt.
Wir freuen uns auf euren Besuch. Gutes Wetter

ist bestellt.                    T. Hellmund, i. A. Festkomitee

Aus der Gemeinde Kleinfurra
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99735 Nohra • Sondershäuser Str. 112
Telefon & Telefax (03 63 34) 5 38 56
E-Mail: bestellshop.wenkel@live.de
Montag 09.00-12.00 Uhr
Di./Do./Fr. 09.00-12.00 u. 15.00-17.30 Uhr
Mittwoch und Samstag ist geschlossen

BESTELLSHOP

Wenkel
BESTELL-ANNAHME
• von OTTO, Klingel, bonprix und anderen …

DHL-PAKETSHOP
• Annahme von Retouren, Paketen, Päckchen …
• Verkauf von Paket-, Brief- und Einschreibemarken

TRAVELNET
• Reisebuchung und Beratung im Shop oder unter: 
http://travelnet-online.de/reisen/Edgar.Wenkel

GESCHENKARTIKEL und AVON-KOSMETIK
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„DANKE, DANKE“ sagen der Verein der Freunde
und Förderer des Freibades am Hünstein e. V. und
das begeisterte Publikum für den Auftritt der „Litt-

leBig Band“ aus Sondershausen im Rahmen des
Benefizkonzertes zugunsten des Freibades am
Hünstein.

Little BigBand begeistert in Dorfkirche Nohra –
1800 Euro für Erhalt des Freibades

20. Jahrgang Nr. 3Hainleite Journal
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Martin Morgenstern
Raumausstatter

99735 Wolkramshausen • Mühlengasse 4
Tel: 03 63 34/5 01 57 Mobil: 0160/5 81 76 78

• Polsterarbeiten

• Renovierungsarbeiten

• Bodenlegung und Verkauf von:
Teppichböden, PVC, Fertig-
parkett und Laminat

• Trockenbau

• Professionale Beratung kosten-
los direkt bei Ihnen zu Hause!

Kompetenz durch 43 Jahre Erfahrung!
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Am Sonntag, den 26.04.2015 kurz nach 16.00
Uhr war es vorbei mit der Ruhe im Kirchenschiff
von der St. Johannis Kirche in Nohra. Es ertön-
ten die ersten Klänge der „Little Big Band“. Schon
nach dem Auftakttitel gab es keine Zurückhaltung
im alten Gemäuer bei der Beifallsbekundung des
Publikums. Die Gäste füllten die Reihen der Holz-
bänke bis in die zweite Empore. Zum Teil waren
komplette Familien vom Enkel bis zu den Groß-
eltern unter den Zuhörern. Die „Little Big Band“
zündete ein Feuerwerk mit alten und neuen Titeln,
arrangiert für den Big Band Sound. Der gekonnte
Wechsel von Instrumentaltiteln und den Gesangs-
titeln, interpretiert von der Sängerin, Irene Steuß-
loff, zauberte ein Lächeln auf die Gesichter der Hö-
rer. Der erste Trompeter und Leiter der „Little Big
Band“, Matthias Deichstätter fungierte als Mode-
rator. Witzig und informativ führte er durch das Pro-
gramm, stellte die Titel vor und nacheinander auch
die Bandmitglieder im Alter von 12 bis 78 Jahren.
Das gutgelaunte Publikum forderte und bekam

zum Schluss des Konzertes eine Zugabe von die-
sem überaus sympathischen Ensemble.
Nach dem Konzert kümmerten sich die örtlichen

Vereine im Kirchgarten um das leibliche Wohl der
Gäste, die hier einen schönen Nachmittag aus-
klingen lassen konnten. Dank des guten Zusam-
menspiels von Kirche, Kommune, Vereinen und
Feuerwehr gelang eine rundum gelungene Veran-
staltung. Allen freiwilligen Helfern, die hier unent-
geltlich wirkten, sagen wir „Herzlichen Dank“ für die
Unterstützung. Die Mühen haben sich auch fi-
nanziell gelohnt.
Aus Vorverkauf und Tageskassenverkauf konn-

ten 1.100 Euro eingenommen werden, die drei pri-
vaten Sponsoren gaben 300 Euro und in der extra
gestalteten Spendenbox landeten 200 Euro. Wei-
tere 200 Euro wurden durch den Verkauf von Es-
sen und Trinken erlöst. Alle Gelder sind bereits auf
dem Konto des Fördervereins eingegangen und
können ihren Beitrag zum Erhalt des Freibades
am Hünstein in Nohra leisten.   Bernd Emmelmann
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Liebe Leser, so wie wir mit frischem Wind ins neue
Jahr gestartet sind, ging es auch nahtlos weiter.
Wir wollten den Frühling mit bunten Farben be-

grüßen. Und damit es uns nicht an frühlingsfrischen
Pflanzen fehlte, scheute auch dieses Mal Antonie
Fröhlich-Meier weder Zeit noch Mühe uns dabei
zu helfen. Vollgepackt mit Pflanzen kam Steffi Fröh-
lich ins „Zwergenstübchen“, um mit unseren Zwer-
gen sogar alles vor Ort in die Blumenkästen und
Töpfe einzusetzen. Ein herzliches Dankeschön geht
hiermit nochmals an das Bestattungshaus Hain-

leite, Antonie Fröhlich-Meier und Steffi Fröhlich.
Auch an die Gärtnerei Eberhard Links in Wolkrams-
hausen vielen Dank für die Unterstützung.
Mehrere notwendige Arbeiten wurden in der letz-

ten Zeit von unseren Gemeindearbeitern Sven,
Mike, Bringfried und Meinhold im „Zwergenstüb-
chen“ erledigt. Darüber freuen wir uns sehr. Und
natürlich auch darüber, das Uta Altenburg zukünf-
tig unsere neue Gemeinschaftsvorsitzende wird.
Wir gratulieren ganz herzlich und hoffen auf wei-
terhin gute Zusammenarbeit. Von dem tollen Erfolg
unseres 1. Arbeitseinsatzes mit den Eltern im Ja-
nuar angetan, überlegten wir nicht lang und plan-
ten einen weiteren Arbeitseinsatz. Dieses Mal soll-
te es sich um Arbeiten am Außengelände han-
deln. Am 29. April war es dann soweit. Muttis, Va-
tis und sogar Omis folgten unserem Aufruf und
kamen mit Spaten, Besen, Pflanzenstauden und
Schleifgeräten ins „Zwergenstübchen“. Vorgese-
hen war das Streichen des Zaunes, Gartentische
und Bänke zu verschönern sowie das Gartenbeet
zu erweitern. Im Nu wimmelte es an unzähligen flei-
ßigen Händen. Für unsere Zwerge, die dieses Mal

Neuigkeiten aus dem Kindergarten

20. Jahrgang Nr. 3Hainleite Journal
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auch mit dabei waren, stand unser Kontaktbe-
reichsbeamter Frank Kaiser bereit, um mit einem
Einsatzwagen und echten Polizeihelmen die Zeit
zu vertreiben. Aber auch beim Streichen der Tische
und Bänke waren alle Kinder emsig. Mit Kuchen,
Würstchen und leckeren Salaten versorgten wir
unsere fleißigen Helfer. Höhepunkt dieses sonni-
gen Nachmittages war die Pflanzung eines Mag-
nolienstrauches – gesponsert von Familie Fruss/
Apitius – als Zeichen der geleisteten guten Team-
arbeit des letzten Jahres. Und dann war es ge-
schafft. Rund um das „Zwergenstübchen“ leuch-
teten Zaun, Tische und Bänke in fröhlichen Far-
ben. Auch so mancher unserer Zwerge konnte gut
bekleckst nicht verbergen, was er für eine Arbeit
geleistet hatte. Aber das war nicht schlimm …,

denn im Vordergrund stand der Spaß. Der Spaß
an der Arbeit mit Euch – liebe Kinder, Eltern und
Großeltern. Es war ein unvergesslich schöner Nach-
mittag mit tollem Ergebnis!!! Das „Zwergenstüb-
chenteam“ ist mächtig stolz darauf so viele fleißi-
ge Hände zählen zu können. Vielen lieben Dank
nochmal für Euren starken Einsatz! Und wir pla-
nen … keinen Einsatz ..., denn Ihr sollt erstmal die
schöne Jahreszeit genießen. Dies wünschen wir
auch allen Lesern! Und bevor wir uns verabschie-
den, möchten wir nicht versäumen uns bei Frank
Kaiser für seine Hilfe, bei Familie Fruss/Apitius für
ihre Unterstützung und bei unserer Mutti Nicole
Ostwald für ihren unermüdlichen Einsatz zu be-
danken. Liebe Grüße und bis bald ...
Gez. Steffi Dahlke im Namen des Kita-Teams

Land-Waren-Haus

Flarichsmühle
bei Groß

wechsun
gen

99735 Flarichsmühle Tel. 03 63 35/4 07 97
Di.-Fr. 13.00-18.30 • Sa. 9.00-14.00 • Mo. geschlossen

Tierbedarf
Futter…Farben…
Eisenwaren
Naturkost
Säfte…
Saaten…

Rohbau … Putz … Estrich … Aussenfassade
Tischlerarbeiten … Trockenausbau 
Naturstein- und Fliesenverlegung 

Garagen und Carports … Reparaturarbeiten
Beratung kostenlos  … Baubetreuung

BBAAUUUUNNTTEERRNNEEHHMMEENN
WWIILLFFRRIIEEDD KKEEIILL

- Ihr Fachmann im Maurerhandwerk -

99735 KLEINFURRA • Dorfgasse 16
Tel. 03 63 34/5 08 61 • Fax 03 63 34/5 08 60

Funk 0171/93 80 868

Hainl. 25.5.2015, 64 S._Layout 1  18.05.15  17:52  Seite 37



Bau- & Montageservice
Jens Thiele
Wettau 72

99735 Wolkramshausen/Wernrode
Telefon (03 63 34) 5 05 76
Telefax (03 63 34) 5 98 53
Funk (01 71) 5 39 37 53

E-Mail jens.thiele-wernrode@t-online.de
99735 WOLKRAMSHAUSEN, Randsiedlung 10
Tel. 03 63 34/5 00 52 • www.hainleite.de/pension

E-Mail: pension@hainleite.de

Pension
MANTHEY
• Vereinsfeiern
• Familienfeiern
• Sauna u. Solarium 
nach Absprachen

• Übernachtung m. Fr.

Wir, die Schüler der 3. Klasse, haben am Tag des
Baumes einen Baum gepflanzt.
Wenn wir das Bäumchen gut gießen, wächst viel-

leicht eine große Linde auf unserer Wiese. 
Wie lange es wohl dauern wird, bis das Bäum-

chen groß und stark ist?  Schüler d. Kl. 3 GS Nohra

Ein neues Bäumchen für die GS Nohra

20. Jahrgang Nr. 3Hainleite Journal
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Walpurgis (Oster)feuer 
Wollersleben

Wie jedes Jahr fand auch dieses Jahr das tradi-
tionelle Feuer (Oster- bzw. Walpurgisfeuer) in Wol-
lersleben statt. Es war wieder eine gelungene Sa-
che – trotz Regen und Wind – bei der in gemütli-
cher Runde viele Leute aus Nah und Fern den Weg
nach Wollersleben gefunden haben. DANKE für
Ihren Besuch!
Um Feuer machen zu können, muss natürlich

auch „Material“ dafür vorhanden sein. Dazu ha-
ben viele Anwohner beigetragen und haben ihre
Äste und Zweige an die Feuerstelle gebracht. Vie-
len Dank auch dafür!
Um auch in diesem Jahr die Stelle am Oster- bzw.

Walpurgisfeuer sauber und ansehnlich zu gestal-
ten, ist das Abladen von Baum- und Strauchschnitt
(keine ganzen Bäume und Wurzeln sowie keine
Rasenmahd) nur noch in bestimmten Zeiträumen,
welche noch rechtzeitig bekannt gegeben wer-
den, erlaubt.
Wir hoffen auf Ihr Verständnis, unserer schönen

Umgebung zuliebe.
Gez. M. Stüwe, i. A. der Freiwilligen Feuerwehr Wollersleben

Geburtstagsgrüße
Die Mitglieder und der Vorstand des SV „Friesen“
1893 Nohra e. V. gratulieren nachträglich unse-
rem Ehrenmitglied Helmut Rothe zum 86. Ge-
burtstag. Herzlichen Glückwunsch! Ebenfalls gra-
tulieren wir nachträglich unserem Mitglied Mari-
on Spielmann zum 60. Geburtstag. Herzlichen
Glückwunsch!        Gez. M. Höhne, SV „Friesen“ Nohra
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• Bauwerksabdichtung
• Trockenausbau
• Fenster und Türen
• Stahlzargen
• Wand- und Deckenverkleidung
• Renovierungen
Inh. Andreas Fischer Tel. 03 63 38/4 57 73
Ammermühlenstr. 7 Fax 03 63 38/4 57 74
99752 WIPPERDORF Mobil 01 71/5 18 14 20

Bauwerk-Service
Fischer

BauWeRk-SeRvice

FiScHeR

An alle interessierten Einwohner
von Wollersleben sowie Gäste

aus Nah und Fern 
- Pfingstspaziergang 2015 -

IM „TIEFENBACHER FORST“ BEI 
WOLLERSLEBEN

Es geht auf zwei Etappen von 6 km/9 km durch
die Natur … Treffpunkt ist am Pfingstsonntag:
24.05.2015 um 10.00 Uhr am Dorfgemeinschafts-
haus Wollersleben.
Für Speisen und Getränke ist nach der Wande-

rung gesorgt und an der Feuerwehr lassen wir
den Tag in gemütlicher Runde ausklingen.
Auch ALLE, die nicht mehr ganz so gut zu Fuß

sind, sind natürlich herzlich Willkommen.
Es lädt der SSV „Blau-Weiß“ Wollersleben alle

herzlich ein!                              Gez. i. A. M. Stüwe 
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99759 Großlohra • Steinacker 61
Tel.: 03 63 38/6 03 72 • Fax 03 63 38/6 38 95

Handy 01 72/3 64 06 78

Fenster, Türen, Tore und Rollläden
Fußböden und Möbel
Wand- und Deckenvertäfelung
Trockenbau, Fassaden und Carport

Ablaufplan Dorf- und Sportfest 2015
Aus der Gemeinde Nohra
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Samstag, 13.06.2015
18.30 Uhr 3. Buchlesung

Montag, 15.06.2015 
18.30 Uhr Glückauf Bleicherode – Vertreter 

Eichsfeldkreis
Dienstag, 16.06.2015 

18.30 Uhr SV Bielen – Blau-Weiß Lipprech-
terode

19.00 Uhr Volleyballturnier
Mittwoch, 17.06.2015

18.30 Uhr SV Rot-Weiß Kraja – FSG ‘99 
Nordhausen/Salza
Donnerstag, 18.06.2015

17.00 Uhr Dorfmeisterschaften im Tischtennis
18.30 Uhr LSG Aufbau Sundhausen – 

VfB Werther
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Sonntag, 21.6.2015 um 16.00 Uhr: Finale des Wipper-Cups 2015
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Freitag, 19.06.2015 
17.30 Uhr Junior-Cup (Kleinfeldturnier 

E-Jugend)
21.00 Uhr Wipper-Beats VOL I House Party 

mit DJ FranzZ Martin Sniadecki 
und Brothers Incognito (FOKUS-
Booking)
Samstag, 20.06.2015 
- Halbfinaltag -

14.00 Uhr Sieger Spiel 1 – Sieger Spiel 3
16.00 Uhr Sieger Spiel 2 – Sieger Spiel 4
15.00 Uhr Kinderfest mit Aktion für Kinder 

und der 9. Wipperregatta
Kaffee und Kuchen

20.00 Uhr Themenabend in Nohra
„Black & White“ Nacht mit vielen 
Höhepunkten

Sonntag, 21.06.2015 
- Familientag -

10.00 Uhr „2. Südharz-Cup“ im Handball
Turnier A Jugend mit Vertretern aus
Niedersachsen, Sachsen-Anhalt 
und Thüringen und traditionelles 
Feldhandballturnier der Schüler 
der Grundschulen des LK
Frühschoppen im Biergarten und 
Gewerbeschau

14.30 Uhr Fußballwerbespiel Staffelsieger E 
Junioren
Wippertal Nohra : Glückauf Blei-
cherode

15.00 Uhr Kinderfest mit Kinderbelustigung 
und 15. Wippertaler Entenrennen
Kaffee und Kuchen
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Das größte Fußballturnier Nordthüringens, der Wip-
per-Cup in Nohra, wird wieder viele Fans aus der
gesamten Verwaltungsgemeinschaft, dem Land-
kreis Nordhausen und über dessen Grenzen hin-
weg, auf den Sportplatz in Nohra in seinen Bann
ziehen.
In diesem Jahr beginnt der Wipper-Cup am Mon-

tag, den 15.06.2015 und das Finale wird am Sonn-
tag, den 21.06.2015 ausgetragen.
Der Austragungsmodus des Wipper-Cups wur-
de vom Vorstand des SV „Friesen“ Nohra ab die-
sem Jahr geändert. Der Vorstand reagierte da-
mit zum einen auf die kurzfristige Absage zwei-
er unterklassigen Mannschaften Stunden vor Be-
ginn des letzten Turnieres im vergangenen Jahr
und zum zweiten wird die Attraktivität durch die
Erhöhung der sportlichen Qualität garantiert.
Darum beschloss der Vorstand erstmals auch

Mannschaften aus der Kreisoberliga die Teilnah-
me zu ermöglichen und diese auch einzuladen.
Unser Einladungsturnier bietet nicht nur sport-

liche Klasse, nein es werden auch der begehrte
Wanderpokal, die Pokale der Platzierten und ein
Preisgeld unter den teilnehmenden Mannschaf-
ten ausgespielt. Die Finalisten erwartet ein zusätz-
licher Preis.
Um den begehrten Wanderpokal, sowie die

Pokale der Platzierten und das Preisgeld spie-
len in diesem Jahr: Pokalverteidiger Glückauf Blei-
cherode, Blau-Weiß Lipprechterode, die FSG
‘99 Nordhausen/Salza, SV Rot-Weiß Kraja, VfB
Werther, LSG Aufbau Sundhausen, SV Bielen
und ein Verteter der Kreisoberliga des Eichfeld-
kreises.
In dieser Zusammensetzung und durch die Zu-

sagen der genannten Vereine wird es diesem Jahr
zu einem Turnier kommen, dessen sportliche Qua-
lität seines gleichen sucht, und auf diesem Nive-
au und deren Ebene noch niemals stattgefunden
hat. Allein aus den Kreis Nordhausen nehmen 6
Kreisoberligisten teil.

Die mit Spannung erwartete Auslosung der Vor-
runde zum diesjährigen Wipper – Cup wurde am
Sonntag, den 09.05.2015 in der Gaststätte „Zum
Heidelbach“ durch den Ältestenstammtisch öf-
fentlich durchgeführt.

Es treffen in der Vorrunde aufeinander:
Mo., 15.06.15, 18.30 Uhr: 
Glückauf Bleicherode – Vertreter Eichsfeldkreis
Die., 16.06.15, 18.30 Uhr: 
SV Bielen – Blau-Weiß Lipprechterode
Mi., 17.06.15, 18.30 Uhr: 
SV Rot-Weiß Kraja – FSG‘99 Nordhausen/Salza
Do., 18.06.15, 18.30 Uhr: 
LSG Aufbau Sundhausen – VfB Werther

Am Freitag, dem 19.06.2015 gibt es wieder eine
Neuerung beim Wipper-Cup. In diesem Jahr wird
an diesem Abend der „Junior Wipper-Cup“ für un-
seren Nachwuchs ausgespielt.
Auch dieser Cup wird in Turnierform ausgespielt

und durch Eltern und Großeltern sowie viele Neu-
gierige einen guten Zuspruch erfahren.
Der bis letzten Jahres ausgetragene Super-Cup

zwischen einer Mannschaft aus dem LK NDH und
dem Kyff.-Kreis ist vom Vorstand abgesetzt wur-
den. Die Gründe dafür sind im alleinigen finanziel-
len Aufwand des SV „Friesen“ Nohra und des Des-
interesse und der fehlenden Zusammenarbeit
durch den NTKFA Nordthüringen geschuldet.

Im Wipper-Cup-Halbfinale 2014 spielen:
Sa., 20.06.15, 14.00 Uhr: 
Sieger Spiel 1 – Sieger Spiel 3
Sa., 20.06.15, 16.00 Uhr: 
Sieger Spiel 2 – Sieger Spiel 4

Die Verlierer der Halbfinalbegegnungen ermitteln
gleich im Anschluss der Halbfinals per Elfmeter-
schießen die Platzierungen 3 und 4.
Das Finale des Wipper-Cups 2015 bestreiten

am Sonntag, den 21.06.15 um 16.00 Uhr die bei-
den Sieger der Halbfinalbegegnungen.

Auslosung Vorrunde Wipper – Cup 2015
Aus der Gemeinde Nohra
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Im Vorspiel um 14.30 Uhr kommt es zu einem
Werbespiel für Nachwuchsmannschaften.
Es spielen die beiden Staffelsieger ihrer Alters-

klasse von Glückauf Bleicherode und der SG Soll-
stedt/Nohra gegeneinander.
Sollte es während der Vorrundenspiele, der Halb-

finals oder im Finale nach der regulären Spielzeit
Unentschieden stehen, wird der Sieger sofort nach
Beendigung des Spieles durch Elfmeterschießen
ermittelt. Es gibt keine Verlängerung.
Liebe Fußballfreunde aus nah und fern, seid herz-

lich willkommen, wir freuen uns auf Euch, wir freu-
en uns auf spannende, hochklassige und faire
Spiele.

Zum Rahmenprogramm des
Dorf- und Sportfestes:

Kinderfest
Zum Kinderfest gehören traditionell am Samstag
die 9. Wipperregatta sowie am Sonntag das 15.
Entenrennen.
Die Boote zur Regatta sollen im Vorfeld zu Hau-

se gemeinsam mit Eltern oder Großeltern gebaut
werden. Von allen schwimmfähigen Segelbooten
werden das schnellste Boot sowie das schönste
Boot prämiert. Nebenbei wird ein Zauberer die Kin-
der vielleicht auch die Eltern zum Staunen brin-
gen.
Bei dem Entenrennen können u. a. wieder die

beliebten Recyclingenten an den Start gehen.
Als spezielles Event wird eine kleine Kart-Bahn

für die Kinder vom Kart Center Heiligenstadt auf-
gebaut.

Wipper-Beats VOL I
Der Freitagabend gehört in diesem Jahr der Ju-
gend. Unter dem Namen „Wipper-Beats“ , kom-
men die Freunde der Housemusik auf ihre Kos-
ten. Mit dabei sind als besonderes Highlight u. a.
„Brothers Incognito“.

Schwarz und Weiß Party 
Unter dem Motto „Black and White“ steht in die-
sem Jahr der beliebte Themenabend, zu dem wie-
der schöne Showeinlagen gehören. Eine entspre-
chende Kleidung unserer Gäste ist wünschens-
wert, da die originellste Garderobe wieder prä-
miert wird. Diese Attraktion beginnt am 20. Juni
um 20.00 Uhr.
Bis zum Wipper-Cup 2015 in Nohra grüßt der

Vorstand SV „Friesen“ 1893 Nohra.
Gez. J. John, SV „Friesen“ 1893 Nohra e. V.
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Seit Dezember 2014 beteiligt sich die Grundschu-
le Wipperdorf an dem Projekt „Gesunde Schule“,
gefördert durch die Techniker Krankenkasse und
begleitet durch die AnGeL – Anlauf- und Koordi-
nierungsstelle für Gesundheitsbewusstes Leben

des HORIZONT e. V. sowie die Physiotherapie
Ruppert aus Wipperdorf. Das Konzept „Fit für die
Schule“, gemeinsam mit Vertretern der Schule er-
arbeitet, ermöglicht eine professionelle Gesund-
heitserziehung im Rahmen des Schulalltags.

Die Grundschule Wipperdorf erwirbt das Zertifikat
„Gesunde Schule“ der Techniker Krankenkasse und

erweitert damit das Schulkonzept
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In einem Zeitraum von mehreren Monaten wer-
den verschiedene Projektmodule mit den Schü-
lerInnen und dem Lehrerkollegium durchgeführt.
Während einmal wöchentlich eine Rückenschu-
lung für die kleinen Schulbesucher stattfindet, wer-
den im Bereich der Ernährung Themen vom ge-
sunden Frühstück bis hin zu Osterbräuchen, der
Herstellung gesunder Milchprodukte und der Viel-
falt einheimischer Früchte bearbeitet. Schulun-
gen für das Lehrpersonal und für die Eltern sind
ebenso wichtiger Bestandteil, um eine Nachhal-
tigkeit im Schulalltag zu sichern. Die erste Eltern-
Lehrerschulung fand Anfang März zum Thema
„Gesunde Ernährung im Schulalltag“ statt. Silke
Schulze von der „AnGeL“ leitete die Veranstaltung
und bot im Anschluss vitaminreiche Getränke zum
Probieren an. Besonders erfreulich war, dass ne-
ben Eltern und Lehrpersonal an der Schulung auch
interessierte Großeltern teilnahmen. 
Des Weiteren fand im Rahmen des Projektes be-

reits ein großer Fitnesstag in der Turnhalle der Schu-

le statt. Hier konnten alle 65 Kinder an 7 Sport-
und Spielstationen mit viel Spaß ordentlich wett-
eifern und schwitzen. Besonders im Winter legt die
Schulleitung Wert auf Bewegungsförderung.
Das Konzept „Fit für die Schule“, welches ge-

sunde Ernährung und Bewegung selbstverständ-
lich in den Schulalltag integriert, wird die Grund-
schule Wipperdorf auch nach dem Projektende
weiter führen und in unserem Schulkonzept ver-
ankern.                                Gez. E. Großert-Fromm
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… der Frühling ist nun endlich da und überall liegt
Blütenduft in der Luft.
Wir Kinder können nun jeden Tag unseren Spiel-

platz genießen und neu entdecken. Voller Freude
konnten wir Anfang April unsere „Hasenburg“ im
Wert von 10.142,37 Euro einweihen, welches uns
der Verein „Ein Herz für Kinder“ finanzierte. Der
Spielgerätehersteller Sauerland legte als Bonus
für die Auftragserteilung noch zwei Federtiere oben-
auf. Gleichzeitig wurden unsere Sandkisten mit neu-
em Sand befüllt.
Wir Spatzen möchten unseren fleißigen Gemein-
dearbeitern herzlichen Dank sagen, die die neuen
Geräte aufbauten und immer zur Stelle sind, wenn
wir sie brauchen.

Spannend und erlebnisreich war für unsere Schul-
anfänger erneut der Besuch der Bleicheröder Ber-
ge. Am Baum lauschen wie das Wasser fließt, Bär-
lauch sammeln und keimende Pflanzen finden kann
man nämlich nur im Frühjahr. Alle Kinder wurden
in Frischlinge und Rehkitze verwandelt und durf-
ten den Wald entdecken. Mit einer Lupe erforsch-
ten wir den Waldboden, die Rinde der Bäume und
vieles mehr. Wir erfuhren, dass jetzt alle Tiere Nach-
wuchs erwarten: Rehkitze, Frischlinge, Fuchswel-
pen, Ästlinge … mal sehen was uns die Waldohr-
eule Wally an unserem letzten Waldtag am 16.06.
zu berichten hat. Wir sind gespannt.
Ebenfalls am 16.06. hat unsere Praktikantin Fran-

ziska ihre Anerkennungsprüfung. Zu diesem wich-

Die Spatzen zwitschern wieder …,
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tigen Tag wünschen wir ihr viel Erfolg.
Aber nicht nur unsere Schulanfänger erleben viel

Neues und Spannendes. Am 02. Juni geht es an-
lässlich des Kindertages auf große Erkundungs-
fahrt zum Possen.
Zu unserem diesjährigen Jahresfest Samstag,

d. 06.06. sind alle Kinder, Eltern, Großeltern und
Geschwister eingeladen. Wir möchten uns an die-

sem Tag von unseren Schulanfängern verabschie-
den, denn in nur wenigen Wochen werden sie den
Frühstücksrucksack gegen den Ranzen eintau-
schen. Vorher geht es jedoch noch am 22. und
23.06. zur Abschlussfahrt nach Kleinberndten.
Alle weiteren wichtigen Termine sind an unserer

Wandzeitung nachzulesen. Also … immer mal
schauen und informieren …    Gez. Maritta Tritschler

Unsere Praktikantin vermittelte unseren Kindern im Projekt wie wichtig die 1. Hilfe ist. Sie übten Verbän-
de, die stabile Seitenlage und wie ein Notruf abgesetzt wird. Zum Abschluss gab es eine Urkunde.
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Veranstaltungsplan 2015
Termin Veranstaltung Veranstalter Veranstaltungsort

13.06.2015 Familientag anl. des Kirmesgesellschaft Sturmklause
20jährigen Bestehens 
der Sturmklause

23.-28.06.2015 Sportfestwoche SV „Eintracht“ Sportplatz
18.07.2015 Schützenfest Großkaliber- und Schwarz- Schützenplatz

pulverschützenverein 1993
08.08.2015 Sommernachtsball Gemeinde und Vereine Grundschule
21./22.10.2015 Gerhard-Lorenz Tischtennisverein 1949 Turnhalle GS
23.-25.10.2015 Kirmes Kirmesgesellschaft Ober- FFwGerätehaus

Mitteldorf
31.10./01.11.15 Kirmes Original Pustleber Kirmes- Sportplatz

Burschen
28.11.2015 Weihnachtsmarkt Gemeinde und Vereine tegut-Gelände
05.12.2015 Senioren- Gemeinde Aula Grundschule

weihnachtsfeier
11./12.12.2015 Dorfmeisterschaft Tischtennisverein 1949 Turnhalle GS
19./20.12.2015 Kreisrassegeflügel- Rassegeflügelzucht- Vereinsgebäude

ausstellung verein „Wippertal“ Kehmst. Weg 11

Mittwoch, d. 24.06.2015
• Romménachmittag und Skatabend
Donnerstag, d. 25.06.2015 
• Gymnastikabend für alle Sportlerinnen und   
Frauen des Ortes

Freitag, d. 26.06.2015
• „Alte Herren“-Werbespiel
• Dorfmeisterschaften im Tauziehen, anschl. 
• gemütliches Beisammensein mit Musik

Samstag, d. 27.06.2015
• Werbespiel „I. Männermannschaft“
• Tanzabend mit der Rockband „Sky“ aus 
Mühlhausen

Sonntag, d. 28.06.2015
• Frühschoppen
• Kindergartensportfest
• Bambinispiel
• Gaudifußballspiel der Vereine des Ortes
• Kaffee und Kuchen
• musikalische Unterhaltung mit den „Burgen-
landkrachern“

Termine zu den einzelnen Veranstaltungen wer-
den auf den Plakaten bekanntgegeben.
Gez. M. Serfling, im Namen des Vorstandes der SV Eintracht

SV-Eintracht gibt bekannt … Sportfest vom 24.-28.06.2015
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• Kreative Floristik
• Brautschmuck
• Tischschmuck
• Trauerfloristik
99735 Wolkramshausen • Schleifweg 3a

Telefon 03 63 34/5 90 54

Blumenstübchen Trappe
Inhaberin Brigitte Trappe

das Oster- und Pfingstfest sind nun auch schon
Geschichte. Jeder Einzelne unter Ihnenhat sich si-
cher etwas mehr vom Wetter versprochen, aber
zum Glück können wir es nicht bestimmen.
Pünktlich zum Osterfeuer hatte der Himmel ein

Einsehen. Die Osterfeuer in unseren beiden Orts-
teilen verliefen ohne Schwierigkeiten und jeder An-
wesende konnte sich daran erfreuen. Leider gibt
es aber immer noch Zeitgenossen, die nach dem
Osterfeuer bestrebt sind die Verkehrsleiteinrich-
tungen und Umleitungsbeschilderungen umzule-
gen oder zu zerstören. Sicher hatte man etwas
in die Getränke bei einigen „stärker“ untergemischt.

1180-Jahr-Feier 
am 03. und 04.07.2015 auf dem 
Dorfplatz in Wolkramshausen

Am 03.07.2015 beginnen wir um 19:00 Uhr mit
geladenen Gästen aus Wirtschaft, Politik und aus
unseren Vereinen. Es spielt die Kapelle Musikbox.
Am 04.07.2015 wird um 10:00 Uhr unser neuer

Spielplatz eingeweiht und an die Kinder überge-
ben. Daran anschließend wird für unsere Kinder
ein lustiges Programm unter dem Motto „Wir ma-
chen Musik“ angeboten. Alle Kinder können dort
mitmachen und beim Ballonweitfliegen tolle Prei-
se gewinnen.

Nach dem Mittagessen wird unsere Jugendfeu-
erwehr aus Anlass ihres 20-jährigen Bestehens
Vorführungen durchführen. Für unsere Rentner war-
tet leckerer Kaffee und Kuchen. Ab 20:00 Uhr ist
dann ein „Tanz in den Sommer“ mit der Kapelle
Musikbox vorgesehen.
Die Veranstaltungen werden im Festzelt auf dem

Dorfplatz stattfinden. Für Essen und Getränke ist
bestens gesorgt.
Ich hoffe auf sehr schönes Wetter und viele Gäs-

te aus Nah und Fern. An diesem Tag kann auf dem
Dorfplatz geparkt werden. Der Eintritt am 04. Juli
2015 kostet 5 Euro. (s. a. Plakat auf Seite 50)

Gemeindefinanzen sind weiter
unter Druck

Die deutschen Kommunen und auch unsere Ge-
meinde verzeichneten im vergangenen Jahr ein
bundesweites Finanzierungsdefizit von rund 700
Milliarden Euro. Allein in unserer Gemeinde waren
das weit über 150.000 Euro. Damit verschlech-
terte sich die Finanzlage der Städte und Gemein-
den gegenüber dem Jahr 2013 um insgesamt rund
2,2 Milliarden Euro. Dies geht aus Zahlen des sta-
tistischen Bundesamtes von Ende März hervor.
Der Deutsche Städte- und Gemeindebund be-

wertete die Entwicklung der Gemeindefinanzen
im Jahr 2014/2015 als „höchst kritisch“. Von einer

Sehr geehrte Einwohner der Gem. Wolkramshausen
und Ortsteil Wernrode,
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Inhaber: 
Gunnar Müller
Ziegelwiese 92
99735 Hainrode

Telefon:  036334/59455
Telefax:  036334/59456
Mobil:    0174/7795053
compuero@t-online.de
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Service
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schwarzen Null wie im Bundeshaushalt können
viele Bürgermeister nur träumen.
Dieses Ergebnis ist vor allem deshalb besorg-

niserregend, da die Kommunen ohnehin schon
sparen und von der Substanz leben! Allein der An-
stieg der sozialen Leistungen betrug 5,8 % zum
Jahr 2013. Auch wenn viele Kommunen keine ei-
genen Ämter mehr vorhalten, so werden die Um-
lagen zu den Verwaltungsgemeinschaften und Ein-
heitsgemeinden steigen müssen.
Wenn auch manche Zeitgenossen in den ein-

zelnen Dörfern oft denken, dass sie übervorteilt
sind und sie sich bei bestimmten Leistungen über
den Tisch gezogen fühlen, so ist dies nicht der Fall.
Wenn alle Gemeinden, und ich spreche hier be-
sonders für unsere Gemeinde mit dem OT Wern-
rode, alle Gebühren wie vorgeschrieben beschlie-
ßen und durchsetzen würden, so gebe es einen
Aufschrei bei unseren Bürgern. Viele Leistungen
in unserer Gemeinde werden oft als selbstverständ-
lich und normal betrachtet und keiner fragt da-
nach, wo das Geld für diese Leistungen herkommt.
Das Desinteresse fängt schon beim Reinigen

der Gehwege und Gossen an und endet bei der
Beseitigung von Hundekot auf unseren Fußwegen
durch die Verursacher. Auch hier appelliere ich
nochmals an unsere Hundehalter, dass sie die Hin-
terlassenschaften ihrer besten Freunde mitneh-
men.
Es kann auch nicht sein, dass Hundebesitzer, die

von Bürgern auf die Hinterlassenschaften ange-
sprochen werden, mit frechen oder beleidigenden

Antworten tituliert werden.
In den einzelnen Betrieben traut man sich nicht,

so mit den Vorgesetzten zu sprechen, denn dann
wäre der Arbeitsplatz weg. Hundekottüten sind
weiterhin kostenlosbei der Gemeindeverwaltung
zu bekommen und es stehen in unseren Orten auch
überall Müllbehälter die benutzt werden können.
Der Bau der neuen Bushaltestelle vor unserer

Regelschule steht kurz vor dem Abschluss. Viele
Leistungen, die im Vorfeld nicht eingeplant waren,
mussten nun noch eingeschlossen werden. Aber
ich denke doch, dass unsere Gemeinde mit den
anderen Rechtsträgern etwas Bleibendes geschaf-
fen hat.
Nach Abschluss aller Arbeiten ist die Sicherheit

unserer Kinder, die die Regelschule besuchen, ge-
geben. Der gesamte Bereich vom Friedhof bis zum
Kindergarten hat nun ein neues, schönes Antlitz
erhalten.
Unsere Gemeinde hat begonnen ein Teilstück

des Kindergartenzaunes zu erneuern. Als nächs-
tes werden wir noch die alte, marode Betonflä-
che durch ein neues Pflaster ersetzten. Mit Unter-
stützung des DRK Nordhausen wird ebenfalls
noch ein Gruppenraum modernisiert. Ich finde
auch, dass das Geld in unseren Kindereinrichtun-
gen gut angelegt ist und wir alle froh sein sollten,
dass unsere Einrichtung zu fast 100 % ausgelas-
tet ist.                      Gez. Morgenstern, Bürgermeister

&SCHMIEDESCHMIEDE
BAUSCHLOSSEREIBAUSCHLOSSEREI

SCHMIEDESCHMIEDE
BAUSCHLOSSEREIBAUSCHLOSSEREI

Bauschlosserei • Kunstschmiede • Hufschmiede
Leichter Stahlbau • Zaunbau

Tore, Türen, Gitter • Schlüsseldienst
Harald Göx
Schmiedemeister

99735 Großwerther-Nordhausen, Dorfstraße 16
Telefon und Fax 0 36 31/60 34 24

Metallbau Göx GbR

www.vg-hainleite.de
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99735 Wolkramshausen • Schleifweg 9 • Tel./Fax 03 63 34/5 33 85

Ihr Gärtner für Pflanzen aus

eigener Produktion
für Balkon, Garten und Grab.

SEIT
1988

Auch in diesem Jahr organisierten die Mitglieder
der Frauensportgruppe des SV Einheit 90 Wol-
kramshausen e. V. für die Senioren des Dorfes ei-

nen Kaffee-Nachmittag im Sportlerheim auf dem
Sportplatz. Am 22. April erschienen die Rentner
des Dorfes in den frühlingshaft, mit frisch geschnit-

Frühlingskaffee für den Senioren-Club
Aus der Gemeinde Wolkramshausen
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BBlluummeennkkiissttee
Inhaberin Sandra Öhmig

99735 Wolkramshausen • Schleifweg 9
Telefon 03 63 34/59 86 77

Öffnungszeiten:
Mo.bis Fr. 09.00-13.00 Uhr

15.00-18.00 Uhr
Samstag 09.00-12.00 Uhr

tenen Blumen dekorierten Räumlichkeiten. Die
Sportlerinnen verwöhnten sie mit selbstgebacke-
nem Kuchen und heißem Kaffee. Bei einem net-
ten Plausch genossen sowohl die Gäste als auch
die Gastgeber den schönen Nachmittag mit frisch
angesetzter Bowle. Gegen Abend übernahm dann
ein Nachwuchssportler den Grill und bereitete noch
frischgestopfte Bratwürste zum selbstgemach-
ten Kartoffelsalat zu. 
Da dieser Mittwoch allen Beteiligten sehr gut ge-

fallen hat, würden sich die Organisatorinnen und
Helfer sehr freuen, auch im nächsten Jahr wieder
einen Frühlingskaffee für die Wolkramshäuser Se-
nioren zu veranstalten. 
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Unverhofft kommt oft …
… und so war es auch beim Wolkramshäuser Os-
terfeuer am 4. April. Trotz widriger Prognosen be-
scherte uns Petrus herrlichstes Frühlingswetter
mit einem fast wolkenlosen Himmel. Obwohl ei-
gentlich Sturm und Regen angesagt waren, hielt
es die Organisatoren und die Dorfgemeinschaft
nicht davon ab, die traditionelle Einleitung des Os-
terfestes zu begehen. Da in einigen der umliegen-
den Gemeinden die Feuer abgesagt wurden, fan-
den auch viele Gäste den Weg auf den Platz der
Straßenmeisterei nahe der Wipper. Zwar war es
noch etwas frisch, aber der gut vorbereitete Sport-
verein hielt im Bierwagen nicht nur Gerstensaft,
sondern auch Glühwein und Grog zum Aufwär-
men für die Besucher bereit. Bereits ab 18 Uhr zum
Kinderfeuer brannte auch der Grill. Die Würstchen
und Steaks wurden bis in die späten Abendstun-
den nachgefragt. Somit wurde nicht nur Ostern,
sondern auch für viele die diesjährige Grillsaison
eingeläutet. Bis die letzten Gäste gegen 1 Uhr am
Ostersonntag das Feuer verließen, feierten die Ver-
einsmitglieder und Helfer mit ihnen zusammen
diese schöne Tradition. Allen Beteiligten, die zum
Gelingen dieses Abends beigetragen haben, sei
an dieser Stelle herzlich gedankt.

Es war schon ein ganz besonderer Anblick in die-
sem Jahr. Der Vollmond, der bei klarem Wetter gut
zu erkennen war, stand direkt über unserem Oster-
feuer. Darum geschart sehr viele Wernröder, Gäs-
te und Freunde. Denn darauf haben alle schon wie-
der gewartet: Dem Winter „Leb wohl“ zu sagen,
den Frühling zu begrüßen, nach längerer Zeit alle
mal wieder zu sehen und sich gemeinsam am Feuer
zu wärmen. Ein riesiger Dank gilt den jungen Män-
nern der Feuerwehr, die uns alle so super mit Ge-
tränken und Speisen versorgt haben. Wir hatten
einen tollen gemeinsamen Abend während das
Feuer loderte und der helle Mond am Himmel leuch-
tete.      A. Beyer i. A. d. Fördervereins d. FWW Wernrode

Osterfeuer bei Vollmond
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Und so auch das Maifest auf dem Sportplatz in
Wolkramshausen. Bei herrlichstem Sonnenschein
fanden sich viele Gäste aus Nah und Fern vor dem
Sportlerheim ein, um mit den Mitgliedern des SV

Einheit 90 Wolkramshausen e. V. feiernd und ohne
Demonstration den Tag der Arbeit zu begehen.
Bereits zur Eröffnung um 10 Uhr strömten die ers-
ten Besucher auf das Festgelände. Hohen Besuch
bekamen wir sogar durch den Landratskandi-
daten Stefan Nüßle (CDU), der einen Abstecher
nach Wolkramshausen machte.
Nicht nur das vom Bürgermeister Wolfgang Mor-

genstern gesponserte Freibier schmeckte sehr
gut, sondern auch die Würstchen und Steaks, wel-
che die Sportfreunde und ehrenamtlichen Helfer
hinter dem Grill zubereiteten. Vor allem war es aber
ein Fest für die Kinder. Diese erfreuten sich an den

Alles neu macht der Mai
Aus der Gemeinde Wolkramshausen
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vielen Attraktionen, die der Sportverein für sie vor-
bereitete. Die große Hüpfburg des Kreissportbun-
des war den ganzen Tag lang mit den springen-
den Kleinen besetzt. Und auch beim Glücksrad
und Dosenwerfen versuchten sie sich und räum-
ten tolle Preise ab. Die Mädchen und Jungs ließen
sich am Schminkstand bunt bemalen. Traditionel-
lerweise wurden rote Mainelken, die uns dankens-
werterweise gespendet wurden, an die Besucher-
innen verteilt. Am Nachmittag gab es dann ein gro-
ßes Kuchenbuffet, das von den fleißigen Sport-
frauen des Vereins mit zahlreichen Kuchen und
Torten bestückt wurde. Für die großen Besucher
wurde frischer Kaffee gebrüht und für die kleinen
gab es Kakao.
Die Organisatoren und Helfer, ohne deren Un-

terstützung das Fest kaum möglich gewesen wä-
re, erhielten von allen Seiten durchweg positive Re-
sonanz für diese tolle Maifeier. Wollte man jeden
einzelnen hier auflisten, so würde dies wohl den
gesamten Wolkramshäuser Teil des Hainleite Jour-

nals füllen. Dennoch werden wir einen kurzen Ver-
such unternehmen: Allen voran sei erst einmal je-
der helfenden Hand gedankt, die uns während
der gesamten Vorbereitungen, Durchführung und
den Nachbereitungen der Veranstaltung unter-
stützt hat und dabei besonders die sehr aktiven
Mitglieder der Frauensportgruppe. Ein großes Dan-
keschön gilt jedem Sponsor für die Preise, die wir
an die Erwachsenen beim Tauziehen und den an-
deren sportlichen Aktivitäten sowie an die Kinder
beim Dosenwerfen und am Glücksrad, das uns
von der Nordthüringer Volksbank zur Verfügung
gestellt wurde, verteilen konnten. Und nicht zuletzt
möchten wir den wohlwollenden Wetterfröschen
unseren rechtherzlichen Dank aussprechen, ohne
die die Maifeier im wahrsten Sinne des Wortes ins
Wasser gefallen wäre. Wir würden uns sehr freu-
en, wenn wir diese schöne Festivität auch im nächs-
ten Jahr wieder begehen können.
Gez. Saalfeld u. Hellwing, im Namen des SV Einheit 90 Wol-
kramshausen e. V.
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Obwohl das Wetter in der Woche vor Ostern uns
nochmal heftigen Sturm und sogar Schnee brach-
te, konnten wir uns am Karfreitag traditionell an
den „Sportkünsten“ unserer Männer und Gäste
erfreuen. Die Sonne schien den ganzen Tag und
auch die Temperaturen waren im positiven Bereich.
Alle zeigten zum Kohlenschlagen wieder ganzen
Einsatz, um ihre Mannschaft zum Sieg führen zu
können. Untereinander motivierten sich die Män-
ner mit ihren Schlachtrufen „Gut Holz“ und „Gut
Schlag“. Am Ende siegte in diesem Jahr die rote
Mannschaft 4:1 über die Blaue. Gemeinsam hat-

ten alle einen herrlichen Tag und genossen die aus-
gelassene Stimmung. In den Pausen wurde wie
immer hervorragend für das leibliche Wohl gesorgt.
Es gab Steaks und Würstchen, das eine oder an-
dere Bier und nicht zu vergessen das Schnäps-
chen zur Verdauung. Der Weg führte diesmal unter-
halb des Sargberges entlang. Der Kohlenmeis-
ter 2015 wurde auf der Wiese hinter dem Dorf-
gemeinschaftshaus ausgeschlagen. Den Titel si-
cherte sich mit dem weitesten Schlag in diesem
Jahr erstmals ein Wolkramshäuser: René Ullrich.
Kinderkohlenmeister wurde Danilo Junge. Außer
diesen traditionellen Titeln gab es auch einen Neu-
en, der mit einem Augenzwinkern zu verstehen
ist! Zum ersten Mal wurde auch der schlechtes-
te Spieler benannt, das heißt derjenige, der die
meisten Fehlschläge zu verbuchen hatte. Den Ti-
tel „Lucky Loser“ holte sich Alexander Liebram.
Alles in allem war es ein gelungener Tag! 
Ein großer Dank geht an alle die, die ihn geplant,

vorbereitet und durchgeführt haben … vom Ein-
kauf übers Grillen und Bierzapfen bis hin zum Fo-
tografieren und Aufräumen.

René Ullrich wurde Sieger beim Kohlenschlagen

Aus der Gemeinde Wolkramshausen
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Registrierte Scherbenfunde vom Wurm- u. Auberg
zwischen Kleinfurra und Wolkramshausen bzw.
der Hainleite beweisen, dass im Wippertal bereits
Menschen in der Hallstattzeit (750 bis 450 v. u. Z.)
lebten. Einige Funde verweisen auf die Steinzeit.
Um 720 greifen verstärkt die Sachsen die Gren-

ze von Hessen und Nordthüringen an. Es erfol-
gen die Heerzüge der fränkischen Hausmeier Karl-
mann und Pippin in den Jahren 743, 744 und 748
in Richtung Harz. Als Schutzmaßnahmen sind nach-
weisbar: Errichtung der Germarmark, Bau von
Heerstraßen von Mühlhausen in Richtung Nord-
hausen und Ausbau alter Straßenverbindungen,
Anlage des fränkischen Heerlagerplatzes, genannt
Garthof in Altnordhausen, Bau einer Landwehr von
Nordhausen in Richtung Wolkramshausen mit Ein-
beziehung des Heidenwalls (wahrscheinlich be-
reits ältere Verteidgungsanlage), der Wippersperr-
bezirk zum Schutz des Wipperübergangs „Diebs-
brücke“, Gründung der Orte mit den Endungen
auf „husen“ und „rode“.
Im Jahre 744 lässt Bonifatius mit Unterstützung

des fränkischen Hausmeier Karimann das Klos-
ter Fulda gründen. Ihre Aufgabe lag in der Missi-
on der Verbreitung des christlichen Glauben und

der Kolonialpolitik. Das Kloster erwarb und besaß
Besitzungen in unserem Bereich. Der Codex Eber-
hardt (CE) verweist auf Furra (822-817), Wernro-
de (802-817) und Wolkramshausen (802-842).
Der Mönch Eberhard vom Kloster Fulda hat um
1160 alle Besitzungen des Klosters aufgezeichnet,
jedoch den Zeitpunkt des Erwerbs nicht genannt.
Unverständlich ist, dass seit Jahren behauptet

wird, die urkundliche Ersterwähnung von Wolf-
grimeshusen sei konkret im Jahre 834 bzw. 835
erfolgt. Dies lässt sich bisher nicht durch Urkun-
den beweisen.
Am 20.01.2015 erschien in der Nordhäuser All-

gemeinen, der TA ein Artikel des Herrn Bürger-

In der Geschichte zwischen Hain- und Windleite geblättert

Am 20. März 2015 fand die Jahreshauptversamm-
lung des Fördervereins des Feuerwehrwesens
Wernrode statt. Die Mitglieder versammelten sich
im Dorfgemeinschaftshaus, um auf das Vereins-
leben des letzten Jahres zurückzublicken. Der Ver-
einsvorsitzende Ralf Zöller verlas den Rechen-
schaftsbericht. Er erinnerte an die vielen schönen
Ereignisse und Höhepunkte des Jahres 2014. Au-
ßerdem dankte er allen aktiven Mitgliedern sowie
den vielen fleißigen Helfern. Er berichtete weiter-
hin über diverse Neuanschaffungen für Verein und
Feuerwehr. Es folgten der Kassenbericht, Pläne
und Vorhaben für das neue Jahr, worüber anschlie-

ßend auch intensiv diskutiert wurde. 
Zum Abschluss sahen wir alle den Jahresrück-

blick des Uhugraphen. Fred Beyer hält die Ereig-
nisse unseres Vereins ja immer in seinen vielen
schönen Fotos fest und hat daraus wieder einen
tollen Film gemacht.

Zur Erinnerung nochmals die Termine der
Höhepunkte für dieses Jahres:

• 05. September 2015: Eichenfest
• 31. Oktober 2015: Kirmes
• 29. November 2015: Anglühen
Annett Beyer i. A. des Fördervereins der FWW Wernrode

Jahreshauptversammlung und Termine des Jahres
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meister Morgenstern mit der Überschrift: „Wol-
kramshausen bereitet sich auf 1180 Jahr-Feier vor“.
Die Infobroschüre unserer Verwaltungsgemein-
schaft von 2011, 4. Auflage verweist auf das Jahr
834, wo diese urkundliche Ersterwähnung von Wol-
kramshausen erfolgt sein soll. Ursache dieser In-
formationen an die Öffentlichkeit ist die Feier:
1150 Jahre 835-1985 von Wolfgrimeshusen/Wol-
kramshausen. Auf Seite 3 der Festschrift CHRO-
NIK wird behauptet: „Im Staatsarchiv Marburg be-
findet sich die erste urkundliche Erwähnung von
834.“ Eine ältere Urkunde ohne Datumsangabe
ist abgedruckt mit dem Vermerk: „Erste urkund-
liche Erwähnung Wolkramshausen vor 834 (linke

Um das Alter unserer Gemeinde nachweislich zu
bestimmen, bemühen sich seit Jahren einige Ein-
wohner und Privatarcheologen. Ich als Bürger-
meister unserer Gemeinde muss mich jedoch an
Fakten und an schriftlichen Nachweisen orietie-
ren und halten.
So befindet sich im Staatsarchiv in Marburg die

Urkunde mit der ersten urkundlichen Erwähnung
von 834. Die Gemeinde hat somit im Jahr 1985 ihr
1150-jähriges Bestehen gefeiert. Nun, genau nach
30 Jahren feiern wir also unser 1180-jähriges Beste-
hen unserer Gemeinde. Da unsere Gemeinde durch-
aus älter sein kann, ist unbestritten, aber wenn ich
dies nicht schwarz auf weiß lesen kann, bleibt al-
les wie es zurzeit ist.          Gez. Morgenstern, Bgm.

Sehr geehrte Einwohner

Seite, 4. Zeile von unten).“
Zur Geschichte von Wolkramshausen gibt es

das Buch „HUE DE GRAIS“ Wolkramshausen von
der Kunsthistorikerin, Frau Susanne Hinsching aus
Nordhausen. Sie verweist darin zum v. g. Thema
auf den Zeitraum „um 834“ mit der Anmerkung
Nr.: 2. Nach Auskunft eines Herrn Dr. Lachmann
vom Hessischen Staatsarchiv Marburg dürfte die
Datierung der Schenkung wahrscheinlich im Zeit-
raum von 803 bis 834 erfolgt sein.
Ein Hinweis zum Jahr 2016, hier jährt sich zum

200. Mal das Ausscheiden von Wolkramshausen
aus dem Amte Straußberg/Schwarzburg/Rudol-
stadt.                                            Gez. E. Knappe

Jens Grabe
Dienstleistungen aller Art

99759 Großlohra • Dorfstraße 13
Tel.: 036338/30233 • Handy 0172/3770994

• Trockenbau
• Laminatböden
• Möbelmontage
• Reparaturen
• Einbau von Fenstern & Türen
• Grundstücks- & Grünanlagenpflege
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Hallo, liebe Kinder und Eltern der Kinder-
tagesstätte „Märchenland“!
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Wir melden uns wieder zurück mit neuen Ange-
boten und Veranstaltungen bis zu den Sommer-
ferien. Doch zuvor sei uns ein kurzer Rückblick auf
die ersten Monate des Jahres gestattet.
Neben den zahlreichen Aktivitäten in den Win-

terferien, wie der Teilnahme am Sporttag in der Wie-
digsburghalle, der Faschingsfete, den ersten Mot-
togeburtstagen und einem Kinobesuch, führten
wir für die Eltern unserer zukünftigen Schulanfän-
ger gemeinsam mit der Beratungslehrerin und der
Hortnerin der Grundschule einen informativen El-
ternabend in Vorbereitung auf den Schuleintritt
der Kinder durch. Des Weiteren hatten unsere El-
tern die Möglichkeit, sich während des Eltern-
sprechtages über den Entwicklungsstand der Kin-
der in einem persönlichen Gespräch zu informie-
ren.
Am 19. und 20.03.2015 starteten wir dann in un-

ser neues Projekt: „Der Lebensraum-Wald“. Da-
zu gestalteten wir in allen Räumlichkeiten der Kita
kleine Wald und Naturecken. An dieser Stelle geht
auch ein großes Dankeschön an unsere Eltern,
die uns nicht zuletzt nur mit tollen Naturmateria-
lien, sondern auch mit vielen anderen Dingen rund
um das Thema „Wald“ versorgten.

Während der ersten Projekttage lernten wir die
Schichten des Waldes kennen und gestalteten mit
den gesammelten Materialien eine große Wald-
collage und legten ein Waldaquarium an. Wir un-
ternahmen erste Waldspaziergänge, bei denen
wir zahlreiche Naturmaterialien sammelten, führ-
ten Entspannungsübungen in unseren selbst ge-
stalteten Waldlichtungen durch und lernten das
Lied vom Räuber Hotzenplotz.
Im Rahmen der Ferienspiele in den Osterferien

übernachteten wir mit den Hortkindern, trotz der
widriger Wetterumstände im Ferienpark auf dem
Straußberg und verbrachten schöne Stunden beim
Kegeln, besuchten das Kino und erfuhren vom
Jäger Baldo Hartung beim Naturlehrpfad viel Wis-
senswertes über die Flora und Fauna des Waldes.
Am 17.04.2015 führten dann unsere Regen-

bogen- und Sonnenblumenkinder eine Wande-
rung zum Wald durch. Dort bauten wir aus her-
untergefallenen Ästen und Zweigen ein „Waldso-
fa“, beobachteten Tiere und beobachteten, wie
sich der Wald im Frühjahr verändert. 
Am 21.04.2015 führten wir dann mit den Kin-

dern der Regenbogen-, Sonnenblumen- und Stern-
talergruppe einen Ausflug zum Ferienpark auf dem
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Straußberg durch. Nach dem gemeinsamen Früh-
stück dort, konnten wir gemeinsam mit Herrn Berg
die Tiere beobachten und dann im Naturkabinett
viel Wissenswertes über die Tiere und Pflanzen
des Waldes erfahren, bevor es am Mittag wieder
mit dem Bus zur Kita ging.
An dieser Stelle geht wiederum ein dickes Dan-

keschön an Onkel Kurt und Onkel Andre, die den
Rücktransport unserer jüngsten Kinder mit den
DRK-Bussen des Ortvereines bereitwillig übernah-
men. Unsere zukünftigen Schulanfänger nahmen
am 28.04.2015 am Schnuppertag in der Grund-
schule in Nohra teil und konnten so erste Eindrü-
cke vom Schulalltag sammeln.
Nun zu den nächsten Höhepunkten: Am 20.05.

führen wir mit allen Kindern den nächsten gemein-
samen Wandertag durch, den wir als Waldtag ge-
stalten werden. Wir wandern zum Wald, werden
dort gemeinsam picknicken und dann mit Herrn
Tischer nach Tierspuren suchen und um zu er-
fahren, welche Aufgaben ein Jäger in der Pflege
des Waldes übernimmt.
Am 22.05.2015 nehmen wir mit unseren zu-

künftigen Schulanfängern an der Veranstaltung

„Sicherheit braucht Köpfchen“ in Nordhausen teil.
Unseren traditionellen Oma-Opa-Tag wollen

wir dann am 03.06.2015 in Form eines etwas ver-
späteten Maibaumfestes in der Kita gemeinsam
mit den Großeltern feiern.
Wir würden uns freuen, wenn uns unsere Mut-

tis wieder als fleißige Kuchenbäckerinnen unter-
stützen könnten. In den Aufnahmen unserer Kita
können Sie sich dann in die Listen eintragen. Der
Juni steht dann ganz im Zeichen von unserem öf-
fentlichen Kinderfest, welches wir in diesem Jahr
in Form eines Räuberfestes mit Euch und Euren
Begleitpersonen am 12.06.2015 ab 15:30 Uhr auf
dem Gelände der Kita feiern möchten. Viele Über-
raschungen warten dann wieder auf Euch und für
ein reichhaltiges Räubermahl ist auch gesorgt.
Im Juni werden wir ebenfalls unsere zukünfti-

gen Schulanfänger mit einem Zuckertütenfest ver-
abschieden. Wir wünschen Helene, Amy, Finn,
Linus, Finn-Luca, Theo, Tusem, Moritz, Jonas,
Florian, Lotta und Adrian viel Erfolg und Freude
beim Lernen in der Schule.
Am 09.07.2015 findet dann unser diesjähriges

Sportfest statt.
Über alle Veranstaltungen informieren wie noch-

mals über die Aushänge in den Aufnahmen un-
serer Einrichtung bzw. durch persönliche Einla-
dungen.
Ich möchte Sie darauf hinweisen, dass ab Mitte

Mai umfangreiche Bauarbeiten auf unserm Außen-
gelände durchgeführt werden und Sie bitten, in
dieser Zeit den Eingang im Schulweg (Krippe) über
den Krippenspielplatz beim Bringen und Abho-
len der Kinder zu nutzen. Wir hoffen auf Ihr Ver-
ständnis!
Die Kindertagesstätte bleibt in der Zeit vom 20.

bis 31.07.2015geschlossen. Für eine Notbetreu-
ung ist in diesem Zeitraum gesorgt. Bitte tragen
Sie sich zu gegebener Zeit in die Listen in den Auf-
nahmen ein.
Wir wünschen Euch eine interessante, spannen-
de und abwechslungsreiche Zeit

Ch. Aderhold, i. N. d. Teams der Kita „Märchenland“
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Liebe Hainröder Bürgerinnen und Bürger, sie
steht inmitten unseres Dorfes – unsere alte Kirche
St. Maria Magdalena.

… aus der Geschichte …
Die Bauweise des Turmes lässt darauf schließen,
dass dieser schon vor dem Jahre 1400 bestand.
Das Alter des Kirchenschiffes lässt sich nicht ge-
nau bestimmen. Eine der letzten wesentlichen Ver-
änderungen war ein Anbau an das Kirchenschiff
an seiner Westseite im Jahre 1873. In diesem Jahr
wurde auch die Orgel eingebaut; leider ist diese
schon seit vielen Jahren nicht mehr bespielbar.
Im Turm befinden sich 3 Glocken, deren älteste
im Jahre 1451 gegossen wurde. Ursprünglich wa-
ren noch zwei Glocken aus den Jahren 1785 und
1824 vorhanden, die jedoch im 1. Weltkrieg zum
Einschmelzen abgeliefert werden mussten. Erst
1958 konnten zwei Stahlgussglocken als Ersatz
angeschafft werden. Der Altar mit seinen beiden
Bildern wurde 1696 angeschafft. Die Kanzel stammt
aus dem Jahre 1707; der Taufengel aus dem Jah-
re 1722.

… aus der Gegenwart …
1996 wurde mit der grundlegenden Sanierung unse-
rer Kirche begonnen. Beginnend mit der Erneue-
rung von Dachbalken am Kirchenschiff sowie der Be-
schieferung und Erneuerung des Fachwerkes am
Turm wurden große Schäden beseitigt. Die Fenster

wurden 1997 ersetzt. Mit der Ausmalung der Kir-
che wurde 1999 begonnen. Hier wurde das Farb-
konzept von 1873 aufgegriffen und der Innenraum
neu gestaltet. Der Taufengel wurde 2004 restau-
riert; auch der Altar erstrahlt in neuem Glanz.

… Blick in die Zukunft …
Das Kirchendach ist in einem schlechten Zustand.
Die derzeit vorhandenen Betonziegeln liegen auf-
grund einer zu breit angebrachten Unterlattung
zu weit auseinander. Durch die teilweise fehlen-
de Überlappung der Ziegeln tritt immer wieder
Feuchtigkeit in den Innenraum der Kirche. Es sind
bereits Schimmelbildung und Wasserschäden er-
kennbar. Weitere Schäden lassen sich nur durch
eine Erneuerung des Kirchendaches abwenden.
Die Erneuerung des Daches ist mit einem enor-

Kirche OHNE Dach? Dorf OHNE Kirche?
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Jubelkonfirmation
Am Sonntag, den 17. Mai waren ca. 40 ehemali-
ge Konfirmanden der Jahrgänge 1950, 1955 und
1965 aus Hain, Kleinfurra und Rüxleben der Einla-
dung zum Festgottesdienst nach Kleinfurra gefolgt.
Beim anschließenden Kaffeetrinken in der Rüx-

leber Gaststätte wurden viele Erinnerungen aus-
getauscht.

Konfirmation
In diesem Jahr gab es 6 Konfirmanden aus un-
serem Pfarrbereich, drei von ihnen wurden am 26.
April in Bleicherode konfirmiert:
• Lena Bolte aus Hainrode
• Laura Cassube aus Hainrode und
• Angelique Gladebeck aus Hainrode
Der Konfirmationsgottesdienst für die anderen drei
findet am Pfingstsonntag um 13.30 Uhr in Rüxle-
ben statt. Es werden eingesegnet:
• Fabian Bösenberg aus Wernrode
• Marcus Gehler aus Rüxleben
• Jan Günzelmann aus Kleinfurra

men finanziellen Aufwand verbunden, den die Kir-
chengemeinde allein nicht stemmen kann. Aus
diesem Grund haben wir bereits vor ca. 2 Jahren
Fördermittelanträge gestellt. Nun wurden uns er-
freulicherweise von der Ev. Kirche Mitteldeutsch-
lands (EKM), dem Ev. Kirchenkreis Südharz und
von dem Thüringer Landesamt für Denkmalpfle-
ge und Archäologie Fördermittel in Aussicht ge-
stellt. Voraussetzung für die Ausschüttung dieser
Fördermittel ist neben vielen bürokratischen Hür-
den auch der Nachweis von Eigenmitteln und Ei-
geninitiative. Das Hofgut Hünstein hat uns einen
größeren Spendenbetrag zugesagt – dafür dan-
ken wir recht herzlich. Allerdings sind weitere Ei-
genmittel notwendig. Daher wenden wir uns an
euch: … unser Dorf braucht unsere Kirche …
und nun braucht unsere Kirche uns!
Bitte unterstützt die Sanierung unseres Kirchen-

daches. Jede Spende ist willkommen. Habt schon
jetzt vielen Dank dafür!

SPENDENKONTO:
Kreissparkasse Nordhausen

IBAN DE97820540520031010090
BIC HELADEF1NOR

Verwendungszweck: Kirchendach Hainrode

Bei Angabe der Adressdaten des Spenders wer-
den Spendenquittungen ausgestellt.
In den kommenden Wochen werden wir uns auch

persönlich auf den Weg zu Euch machen. Unter-
stützt uns und helft so alle mit – es ist es wert!
Kerstin Cassube, i. N. d. Gemeindekirchenrates Hainrode

Frauenarbeit
Der Gottesdienst zum Weltgebetstag in Kleinfur-
ra war in diesem Jahr nicht so gut besucht, viele
der Frauen waren an Grippe erkrankt oder konn-
ten aus Altersgründen nicht mehr kommen.
Die Frauen des Frauenkreises Kleinfurra hatten

unter Leitung von Frau Junker sich wieder gut auf
diesen Nachmittag vorbereitet. Nach dem Got-
tesdienst gab es wie immer Kaffee und Kuchen.
Am 23. April war Herr Michael Görk von der Dia-

konie zu Gast im Frauenkreis Kleinfurra und be-
richtete in einem Lichtbildervortrag über die Über-
gabe der Weihnachtspäckchen in Rumänien. Emp-
fänger waren verschiedene Einrichtungen, unter
anderem ein Altersheim, ein Krankenhaus, Kinder-
einrichtungen sowie bedürftige ältere Leute. Au-
ßerdem wurde berichtet, was in dieser Region
durch die Geld- und Sachspenden unseres Kir-
chenkreises bewirkt werden konnte: Mit Förder-
mitteln von der EU wurde ein Gästehaus errich-
tet, in dem schon viele Menschen zu Gast waren,
um Land und Leute kennenzulernen.
Das Frauentreffen des Pfarrbereiches in diesem

Jahr wird am 26. Juli in Rüxleben sein. Für Anfang
August ist wieder ein gemeinsamer Ausflug ge-
plant, der ins Eichsfeld führen wird.
Wir wünschen allen eine gesegnete Zeit.
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Ostergottesdienst in Rüxleben
Wie schon seit einigen Jahren war der Ostergot-
tesdienst für den Pfarrbereich in Rüxleben. Ge-
meinsam wurde die Auferstehung gefeiert.
Die Rüxleber Frauen hatten nach dem Gottes-

dienst wieder zum gemeinsamen Osterfrühstück
eingeladen, welches sie liebevoll vorbereitet hatten.
Im Anschluss versammelte man sich wieder auf
dem Friedhof Kleinfurra, um das Kreuz mit Blu-
men zu schmücken, als Zeichen von Leben und
Freude. Frau Juch aus Kleinfurra hielt eine kleine
Andacht.

Kinderstunde
Seit einigen Wochen hat Frau Kerstin Müller die
Kinderstunde in Kleinfurra und Hainrode übernom-
men und viele Kinder sind der Einladung gefolgt.

Gottesdienste
24.05./13.30 Uhr:      Rüxleben Konfirmation
31.05./09.30 Uhr:      Großberndten
31.05./11.00 Uhr:      Kleinberndten
14.06./09.30 Uhr:      Hainrode
21.05./09.30 Uhr:      Kleinberndten
21.05./11.00 Uhr:      Kleinfurra     Pfarrer Krause
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In den Gottesdiensten der Karwoche wurde des
Leidens und Sterbens Jesu gedacht.
In Kleinfurra fand für die Gemeinden des Pfarr-

bereiches ein gemeinsamer Gottesdienst statt.
Nach diesem Gottesdienst war, wie in den letzten
Jahren, auf dem Friedhof Kleinfurra eine kleine An-
dacht, wo als Zeichen von Trauer ein großes Kreuz
mit Trauerflor geschmückt wurde und ein Gebet
gesprochen wurde.
Ein weiterer Höhepunkt war der Kindergottes-

dienst am Karfreitag in Hain.

Die Kinder wurden auf diesen Tag vorbereitet und
lernten die Bedeutung der Passionszeit kennen.
Am Karfreitag konnten sie ihr Wissen anwenden
und vertiefen. Anhand von Bildern wurden die ein-
zelnen Tage der Karwoche erläutert. Dabei wur-
den die Kinder von ihren Eltern und anderen Got-
tesdienstbesuchern unterstützt.
Anschließend gab es Kaffee und Kuchen, es war

ein gelungener Nachmittag.
Allen Kindern, Jugendlichen und Helfern sei da-

für herzlich gedankt.

Gottesdienste in der Karwoche
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Gottesdienste:
07.05./09:00 Uhr: Wipperdorf/Oberdorf
07.05./10:30 Uhr: Nohra
21.06./11:00 Uhr: Wipperdorf/Pustleben
21.06./14:00 Uhr: Wollersleben
28.06.: laut Aushang
28.06./14:00 Uhr: Regionaler Familiengottes-

dienst in Großwechsungen
05.07./11:00 Uhr: Wipperdorf/Pustleben
12.07./09:00 Uhr: Wipperdorf/Oberdorf 
12.07./10:30 Uhr: Nohra
26.07.: laut Aushang

Sieben-Kirchen-Wipperdorf
• Frauenhilfe Mitteldorf/Oberdorf am 09.06. und 
14.07. um 14:30 Uhr

• Mütterkreis Pustleben am 16.06. und 21.07. 
um 15:30 Uhr

• Mütterkreis Nohra: 03.06. u. 01.07./19:30 Uhr
• Kirchencafé für Junggebliebene in Nohra am 
28.07. um 15:00 Uhr

Kinder und Jugend:
• Abendmahlskurs: 20.06./09:00-12:00 Uhr
• Kinder - Wipperdorf: 11.06. und 09.07. von 
14:30 bis 15:30 Uhr

• Kinder - Nohra: 09.06./23.06. u. 07.07./13:45 
bis 14:45 Uhr im Religionsraum GS NohraVeranstaltungen:

• 14.06./14:00 Uhr: Sommerfest in Kehmstedt
• 28.06./17:00 Uhr: Regionaler Familientag in 
Großwechsungen; Mister Joy – Illusionsshow

Frauen:
• Singekreis mittwochs/19:30 Uhr/Kehmstedt

Kontaktdaten
Pfarrbüro in Wipperdorf, Tel.: 036338/40749
Öffnungszeiten: Dienstag 17:00-19:00 Uhr

Donnerstag 10:00-12:00 Uhr
Pfarrerin Dorothea Heizmann
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